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Der Sral-Regent von kippe-Detmold
Es ist dem Grafm Ernst zu Lippe-Biesterfeld nur sieben

Fahre vergönnt gewesen, die Regentschaft über das schöne
Land des Teutoburger Waldes zu führen . Geboren am 9.
Zum 1842 zu Oberkassel bei Bonn und seit 1869 vermählt

Sink Crnlt zur Iilppe-Biefterfeld t«
mit Karoline Gräfin von Wortensleben , führte der Graf das
Leben eines Privatmannes , bis im März des Jahres 1893
der Tod des kinderlosen Fürsten Waldemar dessen geistes¬
kranken Bruder Alexander auf den Thron berief und damit
die Einsetzung einer Regentschaft nothwendig machte. Zuerst

Srak Leopold zur hippe -Biefferfe/d.
trat Prinz Adolf zu Schaumburg -Lippe die Regentschaft an,
dann führte der Einspruch«des Grafen Ernst zu Lippe-Bte-
slerfeld jenen verwickelten Thronfolgestreit herbei, "er ers
nach zweijähriger Daützr am 20. März 1895 mit dem Urtherl
des Dresdener Schiedsgerichts sein Ende erreichte, das unter
dem Vorsitz des Königs von Sachsen demBiesterfelderdas

Recht der Regentschaft zusprach. Der Spruch war darauf ge¬
gründet, daß in den deutschen gräflichen Häusern die Ehe
eines männlichen Mitgliedes mit einer Dame von niederem
Adel eine ebenbürtige sei, und daß für das Haus Lippe weder
ein abweichendes Herkommen, noch ein abweichendes Haus¬
gesetz bestehe; die umstrittene Ehe des Großvaters des Grafen
Ernst mit Modeste v. Unruh sei ebenbürtig , denn ihre Eltern
seien der preußische General von Unruh und eine geborene v.
Kameke gewesen. Prinz Adolf zu Schaumburg -Lippe legte
nun sofort die Regentschaft nieder, und Gras Ernst hielt vom
Jagdschlößchen Biesterseld aus seinen festlichen Einzug rn das
Land. Leider war mit der Dresdener Entscheidung dem Lan¬
de die wünschenswertheRuhe und Klarheit über die Verhält¬
nisse in der Regierung noch keineswegs gegeben. Es blieb
noch die wichtige Frage offen, ob nun auch die Kinder des
Grafen Ernst nachfolgeberechtrgt in der Regentschaft leien.
Der Fürst zu Schaumburg -Lippe legte gleich im Jahre 1897
gegen diese Möglichkeit beim lippischen Landtage Protest em
mit der Begründung , daß die Söhne des Regenten Ernst aus
nnebenbürtiger Ehe stammten, weil dessen Gemahlin , die
Gräfin von Wartensleben , mütterlicherseits einer bürgerlichen
Familie Halbach ans Amerika entstamme. Der Landtag lehn¬
te es ab, diesem Einspruch stattzugeben, und erkannie dre Erb-
solgesähigkeit der Söhne des Regenten an, forderte aber zu¬
gleich den Fürsten auf, den Weg der richterlichen Entscheidung
zu betreten, um endlich dauernde Zustände sür das Fürsten¬
thum herbeizusühren. Der Fürst von Schaumburg -Lippe rief
nunmehr den Bundesrath an , der sich im Januar 1899 für zu¬
ständig erklärte, es aber ablehnte, gegenwärtig eine Prüfung
der Angelegenheit vorzunehmen, da dazu vorläufig kein An¬
laß vorliege. Der lippische Landtag wurde zugleich vom
Bundesrath aufgefordert, keine Regelung der Regentschafts¬
frage von sich aus vorzunehmen. Dennoch beschloß der Land¬
tag, daß für den Fall des Ablebens des Grafregenten der äl¬
teste Sohn des Grafen,Leopold, der am 30. Mai 1871 geboren
ist, die weitere Regentschaft führen solle. Diesem Beschluß
hat der Bundesrath kein Veto entgegengesetzt, weil er wahr-
scheinlich annahm , daß damit der endlichen Regelung der gan¬
zen Frage nicht vorgegriffen werde.

Das Ableben des Grafen Ernst wird nun , der „Köln.
Ztg " zufolge, eine sofortige Entscheidung des Bundesraths
nothwendig machen, ob er auch den Söhnen des Verstorbenen
das Recht auf die Regentschaft zusprechen will oder nicht.

Detmold , 26. September . Laut eines vom Minister ge-
gengezeichneten Erlasses hat Graf Leopold,  ältester Sohn
des Regenten, die R eg entschaf  t üb ern omm en.  Dre
Beisetzung des verstorbenen Regenten erfolgt Donnerstag im
Mausoleum zu Detmold.

— Der neue Regent Graf Leopold ist am 30. Mai 1871
geboren und seit dem 16. August 1901 mit der Prinzessin
Berta von Hessen-Philippsthal -Barchfeld vermählt ; er ist
preußischer Oberleutnant ä  la suite der Armee._

Creueid und «ialters Rechte».
Vorige Woche ging die Nachricht durch dieZeitungen, daß

dem Oberst a. D . G ä d t k e. welcher als Kriegsberichterstatter
des „Berliner Tageblatt " in Ostasien weilt , in einem ehrenge¬
richtlichen Verfahren, wegen der von ihm versuchten Entschul¬
digung der serbischen Königsmörder , das Recht des Tragens

der Uniform und Ü̂ Offizierstitels aberkannt worden ist.
Dieses Vorgehen gegenGädtke kann bei Niemand Verwunder¬
ung erregen, der das Vorkommnitz genau verfolgt hat, selbst
wenn er in der fraglichen Angelegenheit den Standpunkt des
Obersten theilen sollte. Man mutzte sich vielmehr datmber
wundern , daß das ehrengerichtliche Verfahren so lange aus stch
warten ließ. Gädtke hatte seinerzeit das Erergniß der Er¬
mordung des serbischen Königspaares im Berliner Tageblatt
behandelt, dabei zugegeben, daß die dem Offiziersstand ange-
hörenden Mörder den Treueid , den sie ihrem Könige geschwo-
ren. in flagrantester , ja verbrecherischer Werse verletzt hatten,
ich aber bemüht, ein Moment zu finden, welches die Schreck-
cn£tliat in einem etwas müderen Lichte zu erscheinen geeignet
sei' Wahrscheinlichhatte er mit in Berlin sich aufhaltenden
Serben den Fall diskutirt , die ja bekanntlich, — gleichviel ob
Militärs oder Zivilisten — der Meinung warm , daß nach den
unglaublichen Verfassungsverletzungen und Gewaltthaten des
Königs Alexander keine andere Wahl übrig geblieben sei, als
den gefährlichen, verbrecherischenGewalthaber aus der Welt
zu schassen Oberst Gädtke hat nun in jenem Artikel die The¬
orie zum Besten gegeben, daß der dem Kriegsherrn geleistete
Eid der Treue das Helligste sei, was der Offizier zu bewahren
habe daß sich aber doch Fälle denken ließen, in denm davon
abzuweichen für ihn zur Pflicht werde. Diese Fälle seien sol-
che wo der Kriegsherr sich unterstehe, das Interesse, die Le¬
benskraft des Vaterlandes zu schädigen, denn die Pflichtm,
welche der Offizier gegen das Vaterland habe, hatten
ihm schon abgelegen, ehe er dm Treueid geleiswt. snen
sonach die älteren , und haben den Vorrang . Nach Gädtke
hatten sich die serbischen Königsmörder in einer solchm Lage
befunden, so daß ihrer Blutthat ein Entschuldigungsgrund
nicht fehle.

In Offizierskreisen erregte diese Darlegung natürlich Er-
staunm und größte Entrüstung , zumal Gädtke nicht etwa eiu
zur antimilitärischen Opposition haltmder Kamerad war, son¬
dern ein solcher, von dem man gewohnt war, daß er bei seinm
schriftstellerischen Thätigkeit stets für Heeres-, Flotten- und
Kolonialvermehrnng , wohl zur besonderen Freude des Gene¬
ralleutnants vonLiebert,  eingetreten war.

Die „Kreuzztg ." machte ihn denn auch sofort scharfe Vor¬
würfe und meinte , daß er sich durch diese Darlegung seiner
Gesinnung außerhalb des preußischen Offizierkorps gestellt
habe und daß er konsequenter Weise seinm Abschied nehmen
müßte. Oberst Gädtke fühlte sich dadurch außerordentlich be.
leidigt, erwiderte beleidigend, und wurde von dem Chefredak¬
teur Prof . Dr . K r o p a t s che k verklagt. Im Termin ent¬
schuldigte sich Gaedtke damit , daß er betonte, seine Ausführ¬
ungen hätten sich gar nicht auf dmtsche Vmhältnisse, sondern
auf serbische und aus Verhältnisse solcher Länder bezogen, die
auf der Zivilisationsstufe Serbiens stehm; in Deutschland
könnten ja Dinge , wie in Serbien , sich gar nicht ereignm.

Gaedtke wurde jedoch der Beleidigung sür schuldig er¬
achtet und vernrtheilt.

Nunmehr hielt man die Sache schon sür abgethan, bis
ntan, wie gesagt, vorige Woche erfuhr , daß gegen dm Offizier
auch ehrengerichtlichvorgegangm war . Dem Oberst Gaedtke
war beim Niederschreiben jenes Artikels die Feder jedmfalls
durchgegangm, was schon manchem Schriftsteller passirt ist,
wenn er etwas ganz Besonderes, Aufsehen erregendes anszu--

Kunft, [iiheratur und WülenichaR.
Königliche Sdiaulpiele.

Montag , dm 24. September 1904. „Zar und Zimmermann ".
komische Oper von Lortzing.

Die heutige Vorstellung interessirte mich besonders Herrn
^irt Frederichs  wegen , unseres neuen lyrische« Teno s
en wir aber bis jetzt noch in keiner tragenden Parthie vorgesteu

bekamen. Faust oder Stradella wären jedenfalls geeignetere Par
thien. um ein Urtheil über das Können eines Sängers zu ge t
ten, als Alfred, Bois-Rose und Chateauneuf. Der innge Kunlttc
?ab den scharmutzirenden und Romanzen (maenben tt J
J« eleganter und gewandter Verkörperung und brachte den 8
sanglichen Theil seiner Parthie mit recht durchdringendent © J ®“
oittteln zurGeltuug . wobei er überall besonders iu denE s
«st Sicherheit bei der Sache war . Herr Fredertch verfugt ube
«ne nach der Höhe sehr umfangreiche Stimme , die auch
Mtellage genügend ausgibt und von vorzüglicher L 8*
w der Behandlung ist. In der Romanze vom flandrischen
Heu bekundete der Sänger warmes Vortragstalent . T
i'8e, was man dem Organ des Herrn Fredertch noch Wunsch
«ochst, ist ein edleres, metallischeres Timbre an Stelle der ge
genwärtigen abnorm flachen Tonbildung , welche off
bas Produkt einer verkehrten Stimmschulung ist. E „ ,
sieulich, wenn es Herrn Fredertch gelänge, sich ' N dieser Hinftch

vervollkommnen. - Im Uebrigen bildete die Vorstellung ket-
#ejt  Anlaß zur Besprechung H- -

Nur aller ML
Erschossen. Aus Berlin , 26. September wird gemeldet: Der

Schlossergeseüe Krüger , der am Samstag seinen als Meister mit
ihm in einer hies. Feilenhauerei arbeitenden Bruder erschossen
hat, erschoß sich gestern Abend in dem Nachbarort Französisch.

Buächmz.^ Kulissen verbrannt . Aus Berlin , 26. Sept.
wird gemeldet: Der Werth der Coulissen und Requisiten des Les-
sinatheaters die bei dem Brande des Coulissenhauses vernichtet
wurden soll eine Million Mark betragen . Die Vorstellungen er-
fahxen keine Aenderung oder Unterbrechung.

Am Hochofen verbrannt . Auf dem Stahlwerk Hösch in Dort-
mund wurden am Hochofen vier Arbeiter schwer verbrannt . Ihr
Zustand ist hoffnungslos . , _ .

Wegen Säbclduclls hatten sich gestern m Dresden die bet-
den Aerzte Julius Paul Wolf und Hermann Meyer zu verant-
warten Wolf wurde vom Landgericht zu 4 Monaten Festung,
Meyer ' zu 3 Tagen verurtheilt . Das Duell fand unter den
schwersten Bedingungen statt . . . ... . „

Bei einer Wagcnfahrt . d:e am Sonntag Abend der älteste
Sohn des Erzherzogs Otto , Erzherzog Karl , in Wien unternahm,
stürzten die Pferde Der Erzherzog sowie sein Begleiter sielen
aus dem Wagen wurden aber nicht verwundet . _

Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern Mittag in Lank-
toife auf dem Neubau der dortigen Kirche. Kurz nach 2 Uhr brach
im Inneren der Kirche ein Gerüst zusammen, wobei drei Arbei-

l ter schwer und einer leicht verletzt wurde.

I Das Obcrkricgsgericht der Nordseestation in Wilhelmsha-
den verurtheilte die Matrosen KaSpar und Klasmann zu 3y2
bezw. 5 Jahren Zuchthaus und Ausstoßung aus dem Heere we-
gen zahlreicher Fahrraddiebstähle.

Explosion. Auf dem englischen Dampfer Windsor, welcher
im Hafen von Lissabon vor Anker liegt, fand im Kohlenraum
eine Explosion statt . 5 Personen wurden schwer verletzt.

Feuersbrunst . Man meldet uns aus Lissabon, 26. Sept . :
Gestern zerstörte eine Feuersbrunst das Müitär -Fourage-Gepot.
8 Gebäude sowie große Reisvorräthe wurden ein Raub der
Flammen.

Die Amme des Prinzen von Piemont . Mit größter Sorg-
fall ist vom Dr . Querice unter den Töchtern des Landes die
Amme des neugeborenen italienischen Kronprinzen ausgewählt
worden ; sie ist die Frau eines Waldhüters von Racconigi, 24
Jahre all und Mutter eines wohlgediehenen Jungen . Die junge
Piemontesin ist mit ihrem Kinde schon im Königlichen Schlosse
einquartirt ; sie hat sich verpflichtet, zwei Jahre lang auf den
Verkehr mit ihrer Familie zu verzichten. Dafür erhält sie wäh¬
rend dieser Zeit ein Gehalt von monatlich 600 Kronen und nach
Ablauf dieser 2 Jahre eine lebenslängliche Pension von 100
Kronen monatlich . Es versteht sich von selbst, daß die Amme deL
Kronprinzen während ihrer „Hofthätigkeit" mit allen möglichen
Rücksichten behandelt wird . Ein Troß vonDienern steht ihr zur
Verfügung . Sie untersteht der englischen Vertrauensperson der
Königin Miß Dickens.
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tüfteln gedachte. Hinterher sind dem Oberst vielleicht die
gedanklichen und praktischen Konsequenzen seiner Auslassung¬
en vor Augen getreten, er hat aber von einer Korrektur nach¬
träglich abgesehen, um die Angelegenheit nicht noch einmal
äufzurühren und dem „Graswachsen darüber " nicht hinderlich
in den Weg zu treten.

Es ist edre absurde Idee , daß es von dem Gutdünken je¬
des Offiziers abhängig gemacht werden sollte, unter welchen
Umständen der Treueid aufzuhören hätte, für ihn gültig zu
fdi.n . Jeder könnte ja seine eigene Meinung über den Eintritt
des Falles , wo der Patriotismus gebiete, den Treueid zrr
brechen, haben. Wohin würde das führen !? Aber ganz ab¬
gesehen davon, wenn der serbischeKönigsmord wirklich als eine
berechtigte That angesehen werden müßte, so sind doch die
fürchterlichen Grausamkeiten , die dabei begangen wurden,
nicht entschuldigt und es ist überdies offenkundig, daß die
Blutthat nicht wegen der Verfassungsverletzungen des Königs
inszenirt wurde, sondern aus Haß gegen die Königin Draga
und aus 'Neid gegen die Brüder derselben, welche zu Prinzen
creirt werden sollten.

Der ruKifch«japcmtfdie Krieg.
Bericht SIcicharows.

Wie General Ssacharow an den Generalstab unter dem
35. September meldet, näherten sich Wacheabtheilungen des
Gegners in den letzten Tagen dem Kautulinpaß , doch gelang
es ihnen nicht, den Paß einzunehmen, da die russische Vor-
hutabthellung Widerstand leistete. Auf der Südfront verhält
sich der Gegner vorläufig passiv. Täglich finden Vorposten¬
gefechte und Scharmützel statt.

So der Richtung auf den Daiing-Paß
ist die militärische Situation noch ungeklärt , trotz der zeit-
weisen Besetzung des Platzes durch die Japaner . — Glaub¬
würdige Meldungen besagen, daß die Japaner außerordent¬
lich «n Krankheiten leiden. Daher verzögert sich das Vor-
rücken. Selbst wenn Port Arthur bald fällt , wird es noch
Monate 'dauern , bis die Japaner so viel Verstärkungen her¬
anziehen können, die für das beiderseitige Stärkeverhältniß
Bedeutung haben würden. Daher ist vielleicht nach den letz¬
ten Kämpfen um Mukden ein mehrmonatlicher Waffenstill¬
stand in den Kriegs -Operationen zu erwarten.

Port Arthur.
Die Meldung von der Einnahme von 6 Forts bei Port

Arthur ist bisher noch nicht bestätigt. Falls die gestern über
Tschifu gekommene Meldung richtig ist, würde es sich um
Werke handeln, die dem linken Flügel der Drakonnowylinie
vorgelagert sind, westlich des Forts Tschofusan. Sie sperren
das Thal des Lun -che, in dem die Eisenbahn und die Manda¬
rinenstraße den Zugang zur Bucht von Port Arthur gewin¬
nen. Nördlich davon, südlich des Dorfes Suischin, hatten
die Chinesen bereits eine große Zisterne erbaut, die reichliches
und gutes Quellwasser aufnahm . 1902 wurden von den Rus-
sn mehrere neue Zisternen und ein Schöpfwerk angelegt, so¬
wie der Bau einer Röhrenleitung begonnen. Diese Befestig¬
ungen liegen unter dem Feuer des Forts aus dem Wachtel¬
berg, welcher 148 Meter hoch ist. Westlich der Bahn hat sich
der japanische Angriff nach der Depesche gegen die Forts von
Etikuan und Stolowy oder die vorgeschobenen Zwischenwerke
und Jnfanteriestellungen gerichtet, um die Jtschangruppe im
Rücken zu fassen. Die neue russische Stadt würde durch die
Wegnahme der Forts unter dem japanischen Feuer liegen und
unhaltbar sein, ebenso wären die Schiffe im Hafen dem feind¬
lichen Steilfeuer ausgesetzt,, gegen das die Panzerung ihrer
Docks nicht standhält . Dagegen sind die Forts des Drakon-
nowyrückens durchaus haltbar , wenn auch die Befestigungen
auf dem westlichen Ufer der Bucht in japanische Hände
fallen.

Nach den neuesten Meldungen aus Tientsin soll bisher
den Japanern nur gelungen sein, das Fort Jschmian zu neh¬
men. Am 24. ds . sei ein Angriff auf die Festungswerke von
Erlangtschan, Kikwantschan und Andschu erfolgt. Das Re¬
sultat des Angriffes , welcher von den Japanern mit 2 Divi¬
sionen unternommen wurde, sei noch nicht bekannt,

lieber den Empfang
des Prinzen KarlAnton vonHohenzollern  meldet
der Standard aus Tokio: Der Prinz wird einige Zeit als Gast
des Kaisers im Palaste verweilen, bevor er sich zur Feldarmee
begiebt. Die führende Presse in Tokio betont bei Gelegenheit
dieses Besuches die Freundschaft zwischen Japan und Deutsch¬
land . Besonders begeistert äußert sich die Kokumin, die bis¬
her gegen Deutschland mißtrauisch war . Die Mehrheit der
Blätter beschränkt sich darauf , die Ankunft des Prinzen irr
achtungsvollem Tone zu melden.
. Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:

Oie hege bei ülukden.
Mukden , 27. September . Die Japaner überschritten den

Hunha 75 Werst von Mukden. Die Erkundung Mischtschen-
kos gegen Tentar hat ergeben, daß dort der Feind nur schwa¬
che Kräfte hat . Es wird immer deutlicher, daß, die Japaner
ihre Hauptmacht nach Osten zu verschieben. Die bei den Rus¬
sen befindlichen deutschen Militär -Attachös wurden wie folgt
vertheilt : Oberstleutnant Lauenstein zum Stabe Kuropatkins,
Major von Tettau zum 10. Korps und Runckel zum 1. Ar¬
meekorps. — Ein Arzt, der hier aus Haitscheng eingetroffen
ist, meldet, daß die dortige japanische Garnison Vorbereit¬
ungen treffe, in Haitscheng Winterquartiere zu beziehen..

Beim Mikado.
, London, 27. September . Aus Tokio wird gemeldet, daß

Prinz Karl Anton von Hohenzollern gestern Mittag dem M i-
ka d o einen Besuch  abstattete und mit ihm frühstückte. Der
Kaiser wird den Besuch heute erwidern. Heute wird der
Prinz beim deutschen Gesandten zu Mittag speisen.

General Gripenberg, der Kommandeur der neuen
zweiten ruffifchen tflandfchurei-Armee.

Der Zar hat die ostasiatische Armee in zwei Thelle ge-
theilt . Der eine untersteht auch ferner den Befehlen des Ge¬
nerals Kuropatkin, während zum Chef des anderen der Ge¬
neral der Infanterie KasimirowitschGripenberg ernannt ist.

Der General ist am 1. Januar 1838 geboren; seine allgemeine
wissenschaftliche Ausblldung erhielt er im Elternhause und
seine militärische im praktischen Dienst. Eine längere Zeit
seiner militärischen Laufbahn verbrachte Gripenberg in Tur-
kestan, wo er in der Folge das Kommando des 6. turkestani-
schen Linienbataillons erhielt. Nachdem er am Krimkriege

aktiven Antheil genommen hatte, wurde er nach dem Frie-
densschluß Kommandeur der 1. Gardebrigade, darauf Chef
der Garde-Schützenbrigade und 1896 Gehllfe des Kommandi-
restden der Truppen des Wilnaschen Militärbezirks . Gene¬
ral Gripenberg hat auch am letzten Kriege gegen die Türkei
mit Auszeichnung theilgenommen.

Wiesbaden , den 27. September.
3n der Steilung des vertragenden Raths

beim Reichskanzlervollzieht sich, wie die Nat .-Ztg . erfährt , ein
Wechsel. Der bisherige Chef der Reichskanzlei, Geheimrath
Conrad,  ist berufen, den aus dem Dienst scheidenden Un¬
terstaatssekretär im Landwirthschafts-Ministerium , Sterne¬
berg, zu ersetzen. Als Nachfolger Geheimrath Conrads wird
der bekannte Parlamentarier von Loebell  bezeichnet, der
früher dem Reichstage angehörte. Für die Ernennung des
Geheimraths von Conrad zum Unterstaatssekretär im Land-
wirthschaftsministerium war auch die Erwägung maßgebend,
daß der Reichskanzler entschlossen ist, die Ostmarken-Politik
mit Entschiedenheit durchzuführen.

Deutfch-Südweifafrika.
General von Trotha meldet aus Oparakane unter dem

19. September : Die 7. Kompagnie des Feldregiments 2 er¬
reicht voraussichtlich am 20. ds. Gobabis . Eine dorthin ent¬
sandte Patrouille fand nirgends Spuren von Hereros. Augen-
blicklich besetzt Deimling Epukiro mit 2 Kompagnien und 4
Geschützen, Postierungen in Ganas . Sturmfeld : 1 Kompag¬
nie, 2 Geschütze. Abtheilung Heydebreck, vefftärkt durch die
halbe 1. Batterie (von der Kolonne Deimling ) , Ombakaha
und Kl. Okahandja . Kleine Postirungen , Wasserstelle Öko-
waromende, Katjekori-Eware. v. Estorff ging mit Volkmann
bis Owinaua -Naua . Reitzenstein schob am 18. d. M . eine Kom¬
pagnie, 2 Maschinengewehreunter Dürr nach Otjosondiou,
Volkmann über Otjinme , Estorff über Ombu-Atogo. Das
Fiedler-Kommando geht nach Owinaua -Naua.

Unter dem 21. September meldet General von Trotha
ferner : Die nach Ganas bestimmten Postierungen Deimlings
müssen Wassermangels wegen nach Kalkfontein zurückkehren.
Eine stärkere, mit Wasserwagen versehene Aufklärungsab¬
theilung ist dorthin unterwegs , da nach Aussage Gefangener
bei Otjimangombe und Ganas starke Hererobanden sich befin¬
den. Offiziers -Patrouillen beobachten 40 Kilometer nord-
iveftlich von Owinaua -Naua am Eisebfluß starke Herero-
niassen, angeblich Samuel Maharero>-Tjetjo . Aufklärung er¬
folgt von Kl. Okahandja, Omurambefluß abwärts . Die 8.
Kompagnie und die halbe Batterie Winterfeld <von Abtheil-
nng Fiedler ) wird am Omuramba -Uamatako auf Okaundja
vorgeschoben. Die Ausdehnung der Landetappenlinien sowie
starker Ausfall an Zugthieren bei an sich sehr geringem Fuhr¬
park erschwert ungemein den Nachschub. Mehrfach wurden
in kleineren Gefechten Hererobanden unter starken Verlusten
zersprengt. Diesseits sind keine Verluste zu beklagen. Das
Hauptquartier war am 22. September in Owinaua -Naua.
# Eine amtliche Meldung besagt: Gefreiter Johann Sertl,
früher erstes bayerisches Jägerbataillon , ist am 11. August bei
Hamakari , Unteroffizier Maximilian Matt , früher Infante¬
rieregiment Nr . 113, ist am 11. August bei Waterberg ge-
fallen ; Reiter Max Karl Heinrich Czaya vom 2. Regiment,
friiher Grenadierregiment Nr . 9, ist am 18. September , Rei¬
ter Neumann , ffüher Infanterie -Regiment Nr . 19, ist am
4. September im Lazarett von Otjosundu am Typhus gestor¬
ben; Gefreiter Theodor Boost von der Funkentelegraphieab-
theilung, früher 1. Telegraphen-Bataillon in Schöneberg, ist
am 23. September im Lazarett von Okosongoho am Typhus
gestorben; Unteroffizier Hermann Scholz, früher dritte Ma¬
schinengewehrabtheilung, aus Kunern , Kreis Münsterberg, ist
am 24. September im Lazarett von Waterberg an Herz¬
schwäche gestorben.

Zur Affaire der Prinzeffin üouife,
Prinz Philipp von Coburg hat aus Ungarn an seinen

Vertreter , den Regierungsrath Dr . Bachrach in Wien telegra-
phirt . daß ihm die Pariser Depesche der Gräfin Lonyay nach-
gesendet worden sei und daß er gegen die darin enthaltenen
„Beleidigungen " Schritte unternehmen werde. Der Prinz

wird eine Erklärung veröffentlichen. Der Kaiser von Oeste»
reich, der bisher stets die Gräfin Lonyay bei ihren Wiener
Aufenthalten im Hotel besuchte, ist bisher bei ihr nicht er-schienen.

Prinzessin Louise von Coburg empfing in Paris gestern
Abend den Advokaten Stimmer , welcher ihr Mittheilung über
die Verhandlungen mit dem Vertreter des Prinzen Philipp
von Coburg machte. Man nimmt an, daß die Angelegenheit
in einigen Tagen ihrer Lösung entgegengehen wird. Stim-
mer wird heute Abend mit der Antwort der Prinzessin nack
Wien zurückkehren.

Wien , 27. September . (Tel .) Der Anwalt des Prch.
zen von Coburg, Regierungsrath Bachrach, versendet an die
Blätter ein Kommunique,  worin er erklärt, Prinz Phi¬
lipp habe bis in die letzten Tage in den besten Beziehungen zu
seiner Schwägerin , der Gräfin Lonyay, gestanden und es sti
der Gräfin stets unbenommen geblieben, mit ihrer Schwe¬
ster und deren Aerzten zu verkehren. Der Prinz habe sie nie
davon abgehalten. Sie habe aber im Gegensatz zu anderen
Angehörigen nie davor: Gebrauch gemacht. Der Prinz hphe
ihr auch stets alle Nachrichten über das Befinden der Prinzes¬
sin bekannt gegeben. Seine Schilderungen seien nie derart
gewesen, wie sie jetzt in den Blätterrr veröffentlicht werden.
Nunmehr nach dem Telegramm behalte sich der Prinz aller¬
dings seine Stellungnahme vor. Es verlautet , daß Kaiser
Franz Josef die Gräfin Lonyay nicht in Audienz empfangen
hat und ihr auch keinen Besuch machen werde, was er sonst
stets bei ihrer Anwesenheit in Wien that.

Deutfch-öfterreichirches Bundesjubiiäumc
Wie in Wiener offiziösm Kreisen verlautet , fand anläß¬

lich des 26. Jahrestages des deutsch-österreichischen Bündnisses
zwischen Kaiser Wilhelm, Kaiser Franz Josef , sowie zwischen
Grafen Goluchowski und Grafen Bülow ein Depeschenwechsel
statt, in welchem der Bedeutung des Bundesjubiläums in
warmen Worten Ausdruck verliehen wird.

Anarchifttfcher Anschlag.
Wie Mailänder Zeitungen berichten, ist im Innern des

Simplon -Tunnels ein anarchistischer Anschlag versucht wor¬
den. Der Lokomotivführer eines dicht gefüllten Arbeite»
zuges entdeckte glücklicherweise rechtzeitig, daß auf dem Geleise
starke Eisenbchnschienen lagen, die offenbar in verbrecherischer
Absicht dorthin gebracht wurden. Vier anarchistische Arbeiter
sind nach Entdeckung des Anschlages in die Schweiz geflohen.

Roolevelt und der neue Friedenskongreß.
Präs . Roosevelt beabsichtigt wegen des neuen Friedens¬

kongresses(von dem wir bereits gestern Mittheilung machten.
D. Red.) binnen sechs Wochen die europäischen Nationen zu
sondiren. Seine Absichten in Bezug auf die Einberufung
einer zweiten Haager Konferenz gehen zunächst dahin, durch
das Staatsdepartement die vorläufigen Erhebungen veran¬
stalten zu lassen, um die Wünsche der Mächte hinsichtlich des
Zeitpunktes und Ortes für die Konferenz festzuftellen. So¬
bald Antworten , die die Ausführung des von Roosevelt beab¬
sichtigten Schrittes sicherstellen, eingegangen sind, wird Roo¬
sevelt die förmlichen Einladungen zu der Konferenz ergehen
lassen. Von maßgebender Seite wird mitgetheilt , daß Roose¬
velt nicht bis zum Schluß des russisch-japanischen Krieges
warten , sondern die Konferenz frühzeitig im Jahre 1905 ein¬
berufen will.

Deufldiland.
Berlin , 26. September . Das in der letzten Session des

preußischen Abgeordnetenhauses beschlossene Ergänzungsgesetz
zum Ausführungsgesetz für das Reichs-Fleischbeschaugesetzhat
nunmehr die königliche Sanktion erhalten.

Ausland)
Salzburg , 26. September . Heute früh begannen hier

die Verhandlungen des Parteitages der deutsch-österreichischen
Sozialdemokraten, welcher von 129 Delegirten der deutsch-
österreichischen Arbeiterorganisationen beschickt ist. Die So¬
zialdemokraten Deutschlands sind durch Vollmar vertreten.
Als erster Gegenstand wurde die Vertheuerung der Lebens¬
mittel in Erörterung gezogen. Dagegen wurde ein Antrag,
auch den Generalstreik in die Verhandlungen einzubeziehen,
abgelehnt.

Hus der Umgegend.
Die Krefichmannbriefe vor Gericht.

Der Geschäftsleiter der „Mainzer Volkszeitung", Ĥ rr
Friedrich Döller, hatte sich gestern vor der ersten Strffkaimner
in Mainz  wegen Veröffentlichungder Kretschmannbriefe bezw.
Beleidigung des Oberstleutnanta. D. Baiser in Darmstadt und
des Majors a. D. Mittel, Gesängnißdirektor in Metz, beide 1870
Angehörige der hessischen Division, zu verantworten. Der Ange¬
klagte erklärte, wie der „M. Anz." meldet, daß ihm eine Bele:-
digung der beiden Herren, die er gar nicht kenne, vollständig fern
gelegen habe. Die „Volkszlg." habe, wie andere Zeitungen, du
Briefe des Generals Kretschmann's veröffentlicht. Mit Rücksicht
auf die Autorität des Generals hätten sie die Briefe für wahr ge¬
halten. Nachdem sich die Unrichtigkeit der Vorwürfe gegen die
Hessen herausgestellt und diese sich in Sens durchaus korrekt be¬
nommen hätten, habe die „Volksztg." nicht gezögert, sofort eine
berichtigende Erklärung abzugeben. Gerade der 2. Komp-
Hess. Garde-Jäger-Bat. sei gegenüber anderen Truppentheüen
von den Bewohnern von Sens ein glänzendes Zeugniß ausge¬
stellt worden. Als erster Zeuge wurde Herr Oberstleutnant a.
D. Baiser vernommen, der über den Aufenthalt der 2. „KowA
des Garde-Jäger-Bat. beim Durchmarschund der Zurückkunn
in Sens eingehend Auskunft gab. Darnach hatten sich die Hes¬
sen in Sens durchaus korrekt benommen und wurden von den
Bewohnern auf das liebenswürdigste ausgenommen. Bei W1**
Zurückkunft nach Sens seien die hessischen Truppen sofort von
den Bewohnern wieder erkannt und aufs beste ausgenommen
worden. Major a. D. Mickel, Gesängnißdirektorin Metz, the»-
te als Zeuge mit, daß die 2. Komp, des Hess. Jäger-Bat. am
12. November 1870 in Sens in Quartier gelegen, es fe«1* »*'
nerlei Ausschreitungen vorgekommen, im Gegentheil, der Bür¬
germeister habe ihm hohe Anerkennungüber das Verhalten de
Hessen ausgesprochen. Zahlmeister Darn und Pfandmeister
Schauermann sprayen sich in demselben Sinne aus. Dam»
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5^ "die Beweisaufnahme erledigt. Staatsanwalt Dr . Friedrich
V■ die Veröffentlichung der Kretschmannbriefe für sehr bedauer-
M Bei der Veröffentlichung habe es sich um eine Tendenz-
Lrift gehandelt, der Krieg sollte als Greuel dargestellt werden.
^ Gelegenheit sollte dazu benutzt werderk, der deutschen Armee

anzuhängen. Die Briefe Kretschmanns über das Verhal-
der Hessen in Sens stelle eine Leichtfertigkeit über alle Ma¬

ien dar. Dieser Vorwurf könne dem General nicht erspart wer-
fl  Die Briefe des Generals waren auch nur für dessen Fu¬

gst bestimmt und trifft die Tochter wegen deren Veröffentlich-
E der größte Vorwurf . Kein Wort davon ist wahr , was über
die Hessen in den Briefen gesagt worden, die hessischen Soldaten

sich in Sens geradezu musterhaft benommen. Er bean-
Mte gegen den Angeklagten 300 JC Geldstrafe und Urtheilspub-
Mion . Der Vertheidiger , Herr Dr . Loeb, erinnerte an die
«xroffentlichung von Erinnerungen an große Staatsmänner wie
Wmarck, v. Stosch und an die historische Depesche von Ems.
Unbefangene Leser urtheilten anders die Briefe Kretschmanns als

Lj Staatsanwalt . Der jetzige Kaiser habe noch im Jahre 1896
dW General Kretschmann mit einem hohen Orden ausgezeichnet.

Vertheidiger bestritt im übrigen die Aktiv-Legitimation des
Antragstellers und beantragte Freisprechung. Das Gericht er-
(unttte dahin, daß der Strafantrag von den richtigen Personen
gestellt sei. Was in den Kretschmannbriefen über die Hessen we-
L Plünderung in Sens stehe, sei vollständig unwahr . Eine
Geldstrafe von 100 Mark  wurde erkannt , außerdem Ur-
theilspublikationin der „Bi . Volksztg." „Darmstädter Ztg ." und
im „Hessischer Kamerad". Die Formen der Volkszeitung, in de-
M 'del Artikel stand, sind unbrauchbar zu machen.

'+  Dotzheim, 26. September . In Folge der in diesem Früh
sehr stattgefundenen Wahl des Gemeindeverordne-
ten  Rausch zum Beigeordneten und der Verordneten Klee und
Hescher zu Schöffen haben dieselben ihr Mandat als Gemeinde-
verordneten niedergelegt. Die hiernach erforderliche . Neuwahl
non3 Gemeindeverordneten hat heute unter sehr geringer Bo
theiligung stattgefunden. Von 797 Wählern in der 3. Klasse ha
den 44 von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Von diesen
abgegebenen Stimmen erhielt der Tüncher Ferdinand Menges
34, Tüncher Fritz Quint 7 und Tüncher Fritz Schäfer 3 Stim¬
mt , somit ist elfterer mit Stimmenmehrheit gewählt . In der
l  Klasse wurden 14 Stimmen von 154 Wahlberechtigten abgv
geben, welche sämmtlich der Landwirth Carl Fried . Nieolay er
hielt. In der 1. Klasse haben von 46 Wahlberechtigten 9 ihre
Stimme auf den Zimmermeister Carl Wilhelm Birk abgegeben.
Somit sind die 2 Letzteren einstimmig gewählt. In der 1. und
2. Klaffe waren die Kandidaten von dem Bürgerverein vorge
schlagen.

L  Vom Rhein , 26. September . Ein g r o ß e r Schlepp
lohn  ist heute Mittag im Anhang eines „Schürmann "-Damp
sers in der Mitte des Rheines bei Bingen auf Grund gerathen.
Die Dampfer „Schürmann 2" und 5 zogen den Kahn frei.

x. Niederwalluf , 26. September . In der W e i n v e r st e i-
gerung  des Niederwallufer Winzervereins gelangten zum
Ausgebot6 Halbstück 1901er, 18 Halbstück 1902er und 6 ganze
und 16 Halbstück 1903er Weine. Gesammterlös etwa 4000 JC
i (_ ) Rauenthal . 26. September . Samstag Abend ging die
mit Stroh und Futtervorräthen vollgepfropfte Düx 'sche Scheune
m F l a m m e n auf. Dank der herrschenden Windstille blieb das
Feuer auf seinen Herd beschränkt. Zeitweise war die Gefahr für
die angrenzenden Gebäude, zum größten Theile gefüllte Schem
neu, eine Bedeutende, sodaß auch die baldigst erschienene Neu
dorser Wehr kräftig in die Bekämpfung eingreifen mußte, um
der Gluth Herr zu werden. Unsere Wasserleitung lieferte wohl
genügend Wasser für Spritzen , nur zeigten die Hydranten zu
wenig Druck. — Die Jahresbilanz des hiesigen Winzerver-
eins  für 1903 schließt mit einem kleinen Gewinn ab. Immer
noch ein befriedigendes Ergebniß im Gegensatz zu anderen Ver¬
einen, wo die Mitglieder noch Rückzahlungen an ihre Kassen
machen müssen. Hoffentlich gehen wir mit dem diesiährigen
Weine, welcher der Voraussicht nach zu den besten Jahrgängen
gezählt werden kann, auch bei den Winzervereinen einer besseren
Geschäftsentwickelung entgegen.

X. Oestrich. 26. September. Die Vereinigten  W i n
zer  Oestrichs hatten bei gutem Besuche ein Angebot von 74
Nummern, von denen 31 Nummern zurückgezogen wurden . Da¬
bei erzielten das Halbstück 1902er 200—360 JC, 1903er das Stuck
340—520 JC, das Halbstück 170- 400 JC ■ ' t

X. Schloß Johannisberg. 26. September. Die Fürstlich Met-
ternich'sche Domäne hatte heute unter Leitung des Herrn Auk¬
tionators H e l f r i ch-Wiesbaden im Schloß Johannisberg eine
Versteigerung  von Schloß Johannisberger Weinen aus
den Jahrgängen 1895, 1901, 1902 und 1903. Sämmtliche Num¬
mern(46) wurden bei gutem Besuche, flotten Geboten und schtaw
kem Zuschlag flott genommen. Diese Versteigerung war , wie auch
vorauszusehen, bis jetzt im Rheingau die beste. Natürlich war
dies großentheils durch die vorzügliche Qualität der ausgebote¬
nen Weine bedingt.- Die Weine hatten den prachtvollen Charak
ter echter Rheingauer Gewächse und stiegen von den besseren
Sachm aufwärts zu den allerfeinsten Otualitätsstufen . Die er-
Stelten Preise sind folgende: Ergebniß für 32 Halbstuck 1903er
20420A Durchschnittspreis für ein Halbstück 639 JC Ergebniß für
5 Halbstück 1901er 5990 JC Durchschnittspreis für em Halbstuck
1901er 1198 JC Ergebniß für 1 Halb- und 6 Vierte stuck 8100 JC
Durchschnittspreis für ein Halbstück 2025 JC Gesammterlös
35760 JC mit Fässern. .

s. Braubach . 26. September . Gestern hatte der T a u n u s-
dub von Wiesbaden einen Ausflug nach hier unternommen.
Nach Besichtigung der Marksburg versammelten sich die TheU-
uehmer im Hotel „Deutsches Haus ". — Der »Quartett
der ein"  wird am kommenden Sonntag einen Ausflug nach
den Ruinen Liebenstein und Sternberg unternehmen.

*Ems, 25. September . Der Verein nass autsch er Aerzre
hielt dieser Tage hier seine ordentliche Mitgliederversammuing
°b. Zunächst folgten die Theilnehmer einer Einladung °er Kur-
lommission zum Frühstück in den kleinen Saal des Kursaals , wo
Herr Kurkommissar Oberst a. D . v. Dresky  die Herren un
Namen der Kurkommission begrüßte . Der Vorsitzende der nay

^ «erztevereinigung, Herr Dr . Poensgen -Nassau , dankte ^ r
: Keinidliche Aufnahme. Hierauf hieß Herr Dr . Reuter nn Na-
' »en des Emser Aerztekollegiums die auswärtigen Herren Kone-

Gen willkommen und gab einige einführende Worte zu der a -
Meßenden Besichtigung der Kureinrichtungen , die von M ^
^Uhr währte. Die Inhalationen , Gurgelkabmette , Badehauser
Wellen und die Füllräume für das zum Versand kommende M -
veralwaffer wurden eingehend in Augenschein genommen, i
Me Betriebe fanden lebhafte Anerkennung wegen ihrer tnuj\t ■•
Wen Einrichtungen . Herr Quellen -Jngenienr Scherrer war
.̂ Gens von Schwalbach herübergekommen, um ®^ autc^ulT0. „
F « die in den letzten Jahren von ihm mit vorzüglichem Erfolge
durchgeführten Neufassungen der Quellen zu geben. ^.n der Zen

2- 4 Uhr fanden im Knrsaale geschäftliche Verhandlungen
Vereins statt. Sodann vereinigten sich die Theilnehmer mit
Herren der Kurkommission und Herrn Landrath Duderstadl

| Als Diez zum Festmahl im Promenadenhotel.

Wiesbadener General -Anzeiger^_ _
* Darmstadt. 26. September. Der wegen Verdachts des

Mordes  an dem Architekten Döring nt voriger Woche verhaf.
tete Metzgergeselle Rupp  ist gestern Nachmcktag. aus dem Un-
tersuchungsgefängniß entlassen  worden . Er stellte stch als
bald auf der Staatsanwaltschaft vor, um sich die nothigen Reise

Ä ‘ 2 i " Ä D -- b. di,ch-
Präsident von Brauer  ist heute hier erugetrofstn - Er stattete
alsbald dem Grafen B ü l o w einen längeren Besuch ab. ^Abends
folgte Brauer einer Einladung Graf Bulows zu Tisch. Fer
ner hat sich der kaiserliche Botschafter m Madrid , Seti b Sn
dowitz,  heute von Frankfurt aus zum Besuche des Rerchskanz-
lers nach Homburg v. d. H. begeben.

19. Jahrgang.

Wiesbaden . 2k. September U04

Die IX.ßaupfperlammhmg desSparkallenperbandes
für die Provinz Hessen-Nassau und für das Fürstenthum
Waldeck fand am Samstag inWildungen  unter dem Vor¬
sitze des Oberbürgermeisters Dr . Gebeschus -Hanau statt.
Als Vertreter des Ministers des Innern war Geheimer Ober-
regierungsrath von Knebel -Doeberitz -Berlin , als Vertreter
des Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau Ober -Prast-
dialrarh Dr . Mauve -Kassel, für den Regierungspräsidenten m
Wiesbaden Regierungsrach Dr . Seidel-  Wiesbaden ^ er--
schienen ; ferner waren anwesend Landespräsident von Lab
dernÄrolsen und der Vorsitzende des „Hessischen Städtetags
Oberbürgermeister Müller -Kassel. Nach dem von dem Vor¬
standsmitglied Stadtrath Boedickec-Kassel erstatteten Ge¬
schäftsbericht gehören dem Verbände nunmehr 66 Sparkasten
mit einein Etnlageguthaben von rund 280 Millionen Mark
an ; nur zwei Sparkassen sind noch nicht dem Verbände beige¬
treten . Das Einlageguthaben der Verbandskassen hat gegen
das Vorjahr um 21 Millionen Mark zugenommen ; jeder
dritte bis vierte Einwohner im Verbandsbezirk ist bereits im
Besitze eines Sparkassenbuches . Anwesend waren die Vertre-
ter von 41 Sparkassen — darunter alle größeren — mit 175
Stimmen . Den Hauptgegenstand der Berathungen bildete
das S che r l s che S p a r s y st e m, über das Oberbürgermei¬
ster Dr . Antoni -Fulda ein eingehendes Referat erstattete , nach
dessen Inhalt sowohl die Scherl 'sche Vermittelungsanstalt , die
Prämien -Lotterie und das Wöchenblatt durchaus zu verwer
scn seien . Redner beantragte die Annahme einer entsprechen
den Resolution.

Der Korreferent , Landesbankdrrektionsmitglied Assessor
a . D . Reu sch - Wiesbaden plädirte in kurzen Ausführ¬
ungen für das Scherl 'sche Prämiensystem und beantragte fol¬
gend« Resolution zuzustimmen : „Die heutige Hauptver¬
sammlung des Sparkassenverbandes für die Provinz Hessen-
Nassau und das Fürstenthum Waldeck billigt den Beschluß des
Vorstandes des Deutschen Sparkassenverbandes vom 27. Juli
1903 ."

In der anschließenden lebhaften Debatte sprachen sich
säntmtliche Redner entschieden gegen das Scherl 'sche Prämien-
Sparsystem aus ) In der namentlichen Abstimmung wurde,
wie schon gemeldet , die das Scherl 'sche Prämien -Sparsystem
ablehnende Resolution Dr . Antoni mit den 160 Stimmen
sämmtlicher anwesenden Sparkassen gegen die 15 Stimmen
der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden angenommen.

Stadtrath Boedicker-Kassel referirte hiernach an der
Hand des Erlasses des Landwirthschaftsministers über die
Bestellung der Taxatoren für die Abschätzung von Immobilien
und die geplante Blldung öffentlicher Taxaufsichtsämtec . Er
kommt zu der Ansicht, daß im Allgemeinen die Ausrechter¬
haltung der in der Provinz Hessen-Nassau für die Anstellung
der Ortstaxatoren bestehenden , bewährten Bestimmungen
durchaus wünsch-enswerth , die Bildung öffentlicher Tarauf-
sichtsämter dagegen aus mehrfachen Gründen nicht geboten
erscheine. Ober -Präsidialrath Dr . Mauve stimmt den Aus¬
führungen des Referenten zu und glaubt , daß auch das Gut¬
achten der Provinzialbehörden sich in der gleichen Richtung be¬
wegen werde ; die Aufstellung bestimmter Tax -Grundsätze
werde aber in den weitesten Kreisen immer mehr als ein Be°
dürfniß empfunden.

Ueber „die Verpflichtung der Sparkassen zur Anlegung
eines bestimmten Theils ihrer Aktiven in Reichs - und Staats¬
papieren " referirte Bürgermeister S a l o m o n ° Schlüchtern.
Er sprach sich entschieden gegen die Absicht der Regierung aus,
auf gesetzlichem Wege die kommunalen Sparkassen zu nöthi-
gen, einen größeren Theil , vielleicht 30 Prozent , ihrer Aktiven
in Werthpapieren anzulegen . Geheimer Oberregierungsrath
von Knebel - Doeberitz  erklärt , daß bei den Sparkas¬
sen der Provinz Hessen-Nassau ja günstige Verhältnisse ob¬
walteten , dagegen gäbe es in anderen Provinzen Sparkassen,
die bis zu 80 und 90 Prozent ihrer Aktiven in Hypotheken an¬
gelegt hätten , was kein wünschenswerther Zustand sei. Land-
rath von Gröning -Gelnhausen beantragt , die Beschluß
fassung auszusetzen , bis der in Aussicht stehende Gesetzent
Wurf im Wortlaut vorliege , welchem Anträge die Versamm¬
lung zustimmte . Die nächste Hauptversammlung wird in
Hersfeld  sein

* 'Ter persische Ministerpräsident Mirza Ali Asghar-Chau,
der seit mehreren Tagen in Berlin weilte , hat die Reichshaupt¬
stadt gestern wieder verlassen und ist nach Wiesbaden  abge¬
reist. — Hier hat der Ministerpräsident im „Nassauer Hof"
Wohnung genommen.

* Ordcnsauszeich nung. Die Erlaubniß zur Anlegung des
ifrat verliehenen Ehrenkreuzes des Großherzoglich Hessischen
Verdienstordens Philipps des Großmüthigen wurde, wie nun-
mehr der Reichsanzeiger meldet, dem Kommerzienrath Karl
Kannengießer  zu Wiesbaden ertheilt.

* Schiedsgericht für Arbeiterverficherung . An Stelle des
ausgeschicdenenVertrauensarztes Herrn Dr . med. K o e n i g hier
ist Herr Dr . med. Kurt Müller  hier für das Ende des Ge-
schäftsjahres als Vertrauensarzt gewählt worden.

* Handwerkliche Fortbildungskurse . Die bisher un Winter»
Halbjahr an vielen Orten des Kammerbezirks stattgehabten Hand-
werklichen Fortbildungskurse haben sich trefflich bewahrt und sau-
den allseits dankbare Anerkennung . Dieselben sollen deshalb m
diesem Winterhalbjahr wiederholt werden. Da die Kurse bereits
im Oktober beginnen können, so ist es an der Zert, darauf hmzu-
weisen und mit den Vorarbeiten zu beginnen Gelehrt wird:
Gewerberecht mit tzandwerkergesetz, Genossenschaftswesen, Bur-
gerliches Gesetzbuch, Wechselrecht Krankenversicherungsgesetz, Un-
fallversicherungsgesetz, Juvaliditätsgesetz , Buchführung und Kal¬
kulation (Preisberechnung der Arbeit .) Zur Theilnahme zuge¬
lassen ist jeder Handwerker , welcher seine Lehrzeit beendet hat.
Die Dauer des Kursus ist in der Regel ' 26—30 Stunden . Der
Unterricht wird auf Wunsch Sonntags oder Abends ertheilt Bei-
trag jedes Kursisten Ab,  wovon bei entsprechender Betheiligung .
die Lehrmittel un Werthe von bis zu JC2.30 kostenlos geliefert
werden.

* Saatenstandsna -chrichtcn im Deutschen Reiche: Kartoffeln
3 4, gegen September 1903 2,6, Klee 3,7 (1903 2,4), Luzerne 3,4
(1903 2,6), Wiesen 3,5 (1903 2,6). Die in den Vormonaten be-
klagte Dürre hielt in vielen Gegenden noch bis zur September¬
mitte an. Durch Regenfälle in anderen Gegenden erfuhren die
Feldfrüchte wohl eine augenblickliche Belebung , aber keine tiefere
Anfeuchtungen. Durch die verhältnißmäßig trockene —
wurde das Einbringen der Getreideernte sehr gefördert. Wenig
Fortschritte machte bisher die Herbstbestellung. Ueber den Stand
der Kartoffeln sprechen sich die Berichte allgemein wemg günstig
ans . Die Futterkräuter ergaben meist geringen, vielfach über¬
haupt keinen zweiten Schnitt mehr.

* Von der Krcisobstavsstellung in Biebrich. Ueber die
Prämiirung des Obstes geht uns folgender Bericht zu: Simon
Schneider -Frauenstein den 1. Preis für GesaMmtleistung, be-
stehend in 1 Ehrenpreis , 1 Diplom und 40 JC in Geld. Anton
Duchmann, Obstzüchter Bad Weilbach einen 1. Preis für Ge-
sammtleitung , bestehend in 1 Ehrenpreis , 30 JC in Geld und 1
Diplom . Seelgen -Sonnenberg einen 2. Preis für Gesummt»
leistung bestehend in 20 JC und 1 Diplom . Gärtner Schäfer in
Schierstein für Gesammtleistung 15 JC und 1 Diplom ; Gärtner
Wehlmann -Biebrich 15 JC und 1 Diplom ; Feldhüter Braun -Au-
ringen 8 JC; Jagdaufseher Zimmermann -Biebrich 8JC und 1
Diplom ; Konrad Messer , Haltestellenaufseher Bahnhof Auringen-
Medenbach 15 A  und 1 Diplom in .Rahmen . Für Gemeinde-
Sammelkollektionen, wurden zuerkannt : für die Gemeinde-Sam-
melkollektion Wildsachsen 15 JC, für Gemeinde-Sammelkollestwn
in Rambach 15 JC, Auringen 12 JC, Wallau 12 JC, Weilbach 10 JC,
Igstadt 10 Obstbäume und 1 Diplom , Erbenheim 8 JC, Frauen-
stein 5 JC,Delkenheim 5 JC Für Gemeinde-Obst erhielten: Au-
ringen 10 JC, Kloppenheim , 12 JC, Naurod 10 JC, Rambach 12 JC,
Wildsachsen 8 JC, Delkenheim 5 JC, Medenbach 5 JC, Nordenstadt
5 JC Ehrenpreis und Diplom erhielten : Bürgermeister Runz-
heimer-Delkenheim für Ges.-L., Bürgermeister Sebastian -Wild-
sachsen für Ges.-L., Vollmer -Hammermühle für Ges.-L., K.
Runzheimer -Delkenheim, Bürgermeister Schneider -Igstadt , Bür¬
germeister Kleber-Kloppenheim , Feidt-Biebrich für Ges.-L., Wflh.
Kahl-Massenheim, Wilh . Wintermeyer -Rambach, August Wm-
termeyer -Rambach, Hollburg -Biebrich für Obst, sowie 1 Eh¬
renpreis für Eonserven , Adolf Mayer -Heßloch, Ferdinand
Stamm -Auringen , Gastwirth Rieser -Auringen und für Apfelwein
1 Diplom , v. Luck-Biebrich , Gärtner Emil Mähl -Biebrich, PH.
Born -Wallau . Wilh . Breidenbach -Biebrich , Heinrich Merten-
Erbenheim für Obst einen Ehrenpreis und für Speyerlings-
Apfelwein ein Diplom , Ad. Hemmerling -Biebrich, Ehr . Möl-
ler-Biebrich, Hch. Stemmler -Biebrich , R . Zindorf-Biebrich, Fr.
G . Stritter -Biebrich . Ehrenpreise erhielten folgende Aussteller:
Ph . Freundlich -Biebrich , Heyden-Georgenborn -Schlangenbad, G.
Schaub -Biebrich für Ges.-L., Fritz Frick-Biebrich, Hch. Lind-
Nordenstadt , Wilh . Liud-Nordenstadt , Ehr . Born -Wallau , K.
Wissenborn 2,-Rambach , I . Klein-Jgstadt , Wilh. Ruf-Kloppen-
heim, Kaspar Renneisen -Nordenstadt , Ww. Tobias Bäppler-
Hochheim, Phil . Fischer-Erbach , Phil . Quint -Erbach, Phil . Noll-
Medenbach, Ehr . Köpp-Forsth . Platte , Hch. Herr -Flörsheim,
Wilh . Schmidt -Naurod , Bürgermeister Schneider-Naurod, Lud-
wig Becht 4r -Naurod , Wilh . Schwein -Rambach, August Frey-
Rambach, Ehr . Lieser-Auringen , Gg . Wilh . Kahl-Massenheim,
Ludwig Bolz-Biebrich , Karl Schipp -Biebrich, Landwirth Hch.
Ohligmacher-Biebrich , Philipp Ehrist -Nordenstadt, Bürgermeister
Fr . Schleicher-Nordenstadt , Katharinenstift Biebrich, E. G. Goß-
mann-Kloppenheim , Rendel -Eddersheim , Knabenhort-Biebrich,
Frau Kreisobstbaulehrer Bickel. Diplome erhielten: Merten-
Hochheim, Mahr -Wildsachsen, Phil . Schwein 6r-Rambach, Karl
Schneider -Wallau , Friedr . Merten -Erbenheim, Bürgermeister
Nauheimer -Weilbach, Gärtner Stiehl -Wallau , Jean Schmidt-
Biebrich, Pfarrer Küppers -Deutschmann-Biebrich, Pfarrer Kop-
fermann -Breckenheim, Boller -Hochheim, Obstgärtner Scybold-
Biebrich, "Heinr . Becker Ww .-Biebrich , Lehrer Borbach-Biebrich.
Extra -Diplome erhielten : Hch. Fischer-Erbenheim, Bürgermei-
ster Wink-Massenheim , Zeiger Bad -Weilbach, Wilh. Renneisen-
Nordenstadt , Direktor Linde-Biebrich , Förster Ilgen -Naurod für
besondere Verdienste .— Die Ausstellungskommission hat sich
übrigens veranlasst gesehen, die Ausstellung um einen Tag zu
verlängern , sodaß dieselbe bis Mittwoch Abend dauert.

* Eine Maffenbeschlagnahme ist jetzt vom Landgericht 1 Ber¬
lin augeordnet worden . Es handelt sich um schlüpfrige Lektüre
aus Budapester Verlagsanstalten . In Bettacht kommen die
Werke: „Indiskretionen ", pikante Skizzen aus dem Alltagsleben
von Flott -Budapest , „Frische Austern ", „Erregte Leidenschaften",
„Was uns die Venus erzählt ", „Allerlei Liebe", „Heikle Ge-
schichte", „Launen der Liebe", „Liebesfreuden", „Annäherung
möglich?" und „Boudoirgeschichten".

* Besitzwechsel. Eisenbahnportier H. Hahn  kaufte von
Maurermeister E n d e r s das Haus Arndstraße 7 für 93 000 JC
Vermittlung durch Herrn M . Marx '.

* Achtung Dampfwalze . Unter dieser Spitzmarke brachten
wir am Samstag eine Notiz , nach der die Dampfwalze den Rö¬
merberg herabgefahren sein und ein Haus beschädigt haben sollte
Wie man uns von interessirter Seite mittheilt, beruht die Sache
nicht auf Wahrheit.

x. Eine öffentliche Versammlung der Zimmerer fand gestern
Abend im Eoncordiasaale statt , in welcher der Gauleiter Herr
Rösch aus Frankfurt sprach.. Sein Thema lautete : „Die be¬
endete Bauarbeiteraussperrung , ihre Folgen und welche Lehren
ziehen wir daraus . Ferner die Aufgabe der Zimmerer für die
Zukunft und welche Forderungen haben jetzt die Zimmerer von
Wiesbaden an ihre Unternehmer zu stellen". Referent bedauerte
zunächst den schwachen Besuch der Versammlung. Er sei der
Ansicht, man müsse mit nächstem Frühjahr wiederum die For¬
derungen , die dieses Jahr schon gestellt waren, erneuern, und
seine Ueberzeugung sei, daß ein besserer Erfolg und eine Ver¬
besserung der Arbeitsverhältnisse eintreten werde. Redner/be¬
spricht nun den Verlauf der beendeten Aussperrung. Für die
Zimmerer wäre ein Erfolg zu verzeichnen gewesen, wenn nicht
die Maurer nachgegeben hätten . An die Ausführungen schloß
sich eine lebhafte Debatte.
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* Eine außerordentliche Stadtverordnetenfitzung findet

Freitag , den 30 September statt . Auf der Tagesordnung steht
V* Magistratsvorlage wegen Ankaufs von Grundstücken.

* Neroberger 1904er. Bei der heutigen Versteigerung der
Creszens des Nerobergweinberges bot Herr Privatier Adolf
iSko th 300 .lt für den ganzen Ertrag von ca. 21 Morgen . Bei
b«r vorigen Versteigerung hatte ein Herr Kohl nur für die
Trauben an den Mauern 300 JL  geboten . Die Genehmigung
«es Gebotes ist natürlich Vorbehalten.

* Herrn Stadtältcsten Stadtrath Weil, der gestern seinen
70. Geburtstag feiern könnte, wurden aus diesem Anlaß man¬
cherlei Ehrungen zu Theil . Wie schon mitgetheilt, ist Herr Weil
das dienstälteste Mitglied des Magistrats . Der letztere sandte

. ihm ein in warmen Worten gehaltenes Glückwunschschreiben. Als
Gratulanten erschienen Deputationen des Feldgerichts , der frei¬
sinnigen Volkspartei und der Gas - und Wasserwerksverwaltung.
Auch von auswärts sind dem Jubilar zahlreiche Glückwunschtele¬
gramme zugegangen. Vom Kuratorium des Landwirtschaft¬
lichen Instituts wurde Herrn Stadtrath Weil, der bekanntlich
Vorsteher des Instituts ist, ein prachtvoller großer Blumenkorb
übersandt . In unserem gestrigen Bericht hatte übrigens der
Druckfehlerteufel Herrn Stadtrath Weil das Alter von 80 Jahren
angedichtet. Wir wünschen dem Jubilar , daß er sich auch bis
dahin und noch darüber hinaus derselben Rüstigkeit erfreuen
möge, wie gegenwärtig.

* Der 18. Bezirkstag der Freiwilligen Feuerwehren des 1.
Gaues , 10. Bezirks des Feuerwehrverbandes für den Regierungs-
bezirk Wiesbaden findet diesmal in Lorch am Samstag , den 2.
Oktober statt. Es werden hierbei die dem 1. Gau angehörenden
freiwilligen Feuerwehren von Rüdesheim , Aßmannshausen , Gei¬
senheim und Johannisberg durch Abgeordnete und Mitglieder
vertreten sein. Die mit -dem Gautag betraute freiwillige Feuer-
wehr Lorch hält Nachmittags 3 Uhr eine Hauptübung ab, der
sich unmittelbar die Gausitzung im „Rheinischen Hof" anschließt.
Die Abgeordneten und Mitglieder der Gauwehren werden in
Uniform erscheinen.

* Verband ländlicher Genossenschaften (Raiffeisenscher Or¬
ganisation ). Gestern Nachmittag 3(4 Uhr fand hier im Saale
des Hotel „Friedrichshof " die Eröffnung des genossenschaftlichen
Jnstruktionskursus statt. Der Eröffnung wohnte in Vertretung
des Herrn Regierungspräsidenten Herr Oberregierungsrath
Dr . von Gizycki  bei.

* Musikalische Vorlesungen. In seinem Conservatorium,
Luisenstraße 4, beginnt Direktor Hochstetter anfangs Oktober
ein Mal wöchentlich stattfindende regelmäßige Vorlesungen über
„Richard Wagner 's gesammelte Schriften ". Hospitanten können
sich im Büreau des Instituts einschreiben.

* Residenztheater. Heute, Dienstag , wird das Lustspiel „Nur
kein Leutnant " gegeben. Morgen , Mittwoch wird eine Wieder-
holung des Schwankes „Madame T" stattfinden. Die nächste
Premiere am Samstag bringt ein Werk des rheinischen Dichters
Walter Bloem „Es werde Recht" . In diesem Schauspiel wird
die Rechtsanwaltsfrage angeschnitten.

* Kirchliche Volkskonzerte. Wie bereits mitgetheilt, findet
morgen Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche das erste
Konzert nach der Sommerpause statt. Als s. Z . diese Konzerte
ins Leben gerufen wurden , war der ausgesprochene Zweck der¬
selben der, allen Zuhörern schöne kirchliche Musik zu Gehör zu
bringen , um damit das religiös -musikalische Bedürfniß zu befrie¬
digen. Aus diesem Grunde werden diese Konzerte mit freiem
Eintritt für Jedermann veranstaltet , wobei es jedoch niemanden
benommen ist, sein Scherflein zur Bestreitung der Konzertunko¬
sten beizutragen . Daß diese Konzerte ein vorhandenes Bedürf¬
niß befriedigen, zeigt der so rege Besuch, und dieselben sollen
auch diesen Winter fortgesetzt werden. Jeden Mittwoch Abend
6 Uhr findet ein solches Konzert in der Marktkirche statt. Für
diesmal haben sich die Konzertsängerin Frau Zimmer -Glöckner
und Herr L. Grautegein (Violine ) freündlichst bereit erklärt,
mitzuwirken, nnd in Vertretung des Herrn Wald wird Herr
Organist I . Grohmann die Orgelsoli und Begleitungen über¬
nehmen. Das Programm verzeichnet Lieder von Schubert,
Schumann und Curschmann, Violinkompositionen von Beetho¬
ven und George , Orgelsoli von Grobe -Grohmann und Prucha.

* Chemische Feuerlöschmittel. Von berufener Seite erhalten
wir folgende Zuschrift : Die chemischen Feuerlöschmittel bilden
schon seit einer Reihe von Jahren eine wichtige und vielerörterte
Angelegenheit der Feuerwehr -Fachleute und dieselbe ist nicht
leichtfertig, sondern eingehend behandelt worden. Man zog zsvei
Hauptfragen in Erwägung . Erstens welchen Erfolg haben diese
Löschmittel; Zweitens welche Kosten verursachen sie. Der Ver-
band der Berufsfeuerwehroffiziere in Deutschland hat sich die
Aufgabe gestellt durch eine besondere Kommission, unter dem Vor¬
sitz eines der ersten Branddirektoren Deutschlands, eine genaue
sachliche unparteiische Prüfung vornehmen zu lassen und diese
Kommission hat auf der Versammlung dieser Offiziere am 16.
vis 18. Juni d. I . in München ein eingehendes Gutachten erstat¬
tet. Geprüft wurden folgende chemische Löschmittel: 1. Feuer-
löschfackel, genannt „Feuertod " und „Theosackel" ; 2. Streutupe,
gen. „Phönix " ; 3. Streutupe , gen. „Feuerschutz" : 4. Eberhardt-
sche Feuerlöschmasse. Nach dem Ergebniß der Prüfung und der
Versuche kommt die Kommission zum Schluß , daß ein praktischer
Werth sämmtlichen Präparaten nicht beizumessen ist. Es dürfte
von Interesse sein, zu wissen, welchen Werth die Dinge haben
und wie sie verkauft werden . Das chemische Laboratorium in
Hamburg hat sestgestellt: 1. „Theafackel", Werth 0,26 Ver-
kauf JL  9 ; 2. „Phönix " Werth 0,25 Verkauf JL  6 ; 3. „Feuer¬
schutz" Werth 0,30 4 , Verkauf JL  4,75 ; 4. Eberhardsche Löschmasse
Werth 2,38 JL,  Verkauf 12,50 JL  Der „Minimax -Apparat"
wurde auch geprüft und es muß zugestanden werden, daß dieser
ein handlicher Löschapparat ist. Seine Wirkung soll aber nur eine
recht mäßige sein, und sein Funktioniren muß nach den gestellten
Proben als ein sehr verschiedenes und unzuverlässiges bezeichnet
werden . Der einmal benutzte „Minimax " kann ''nur in der Fa¬
brik wieder gefüllt werden. Die weiter geprüften Löschmittel wie
Feuertod , Feuerschutz und Phönix besitzen für die Praxis nicht
den geringsten Löschwerth. So berichtete die Kommission und
beglaubigte dies durch ihre Unterschriften. Noch drastischer aber
gestaltete sich die öffentliche Probe solcher Löschmittel, welche von
dem Delegirten Gautsch aus München auf dem Feuerwehrtag in
Mainz am 5. September auf dem Schloßplatze vor Behörden,
Feuerwehrleuten und Publikum ausgeführt wurden . Vor Beginn
der Probe hielt Gautsch eine kleine Ansprache in der er von
„Löschkunststücken" der Fabrikanten solcher Feuerlösch-Apparate
sprach und erklärte daß eigentlich bei diesen Proben gar nichts
gelöscht werde, da die mit Theer bestrichene und Petroleum
Lbergosiene Holzbude gar nicht in Brand gerathe und der Theer
und das Petroleum , wenn man sie ruhig ausbrennen lasse, von
selbst erlöschen. Herr Gautsch führt den Nachweis dieser Be-
hauptung an zwei solcher Holzbuden aus . Die eine, löschte er mit
einer Handdruckspritze mit gewöhnlichem Wasser aus , nachdem
er Theer und Petroleum ruhig hatte ausbrennen lassen; die an¬
dere ließ er ruhig brennen bis das Feuer von selbst-erloschen
war . Dasselbe Manöver führte Herr Gautsch mit einem söge-
nannten Theerfeld aus.

* Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern Abend im
Saale der Loge Plato . Anläßlich eines Experimental -Vortrages
war der Saal vollständig verdunkelt worden. Herr Doktor
Marc  wollte pun bei Schluß des Vortrages von dem Podium
heruntersteigeü , glitt aber dabei aus und kam so unglücklich zu
Fall , daß er einen Bruch des Schulterkopfes und eine Verrenk¬
ung des Beines davontrug . Die Sanitätswache brachte ihn nach
dem St . Josesshospital.

* Ueber das Radium , jenen neuentdeckten wunderbaren
Stoff , von dem einige Professoren sogar behaupten, daß er über¬
haupt nicht vorhanden sei, hielt gestern Abend im Saale der Loge
Plato ein Herr Hermann Scheffler - Thomas  aus Dres¬
den einen Experimental -Vortrag . Es war ursprünglich geplant,
den Vortrag im kleinen Saale abzuhalten. Der Andrang war
indessen so stark, daß der große Saal die Besucher kaum fassen
konnte. Namentlich bemerkte man eine große Anzahl von Me¬
dizinern und Chemikern unter den Hörern . Der Redner kam
im Anfang seines Vortrages zunächst auf die Radiumforschung
im allgemeinen zu sprechen. Aus dem Uranpecherz, welches
man in der Gegend von Joachimsthal im böhmischen Erzgebirge
findet hat das Chemiker-Ehepaar Curie in Paris den Stoff ge¬
wonnen , nachdem es dem französischen Physiker Bequerel im
Anschluß an die Röntgenforschungen gelungen war , der Sub¬
stanz auf die Spur zu kommen. Die österreichischeStaatsregier¬
ung hat dem Ehepaar Curie mehrere Waggonladungen von dem
Uranpecherz zur Verfügung gestellt und nach mühsamer Durch¬
forschung hat man ein winzig kleines Quantum reines Radium
festhalten können. Mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Ge¬
winnung und auch mit Rücksicht darauf , daß nur etwa 1% Gr.
reines Radium auf der ganzen Erde bis jetzt vorhanden sind, ist
der Preis ein sehr hoher. Ein Gramm soll etwa 250 000 JL  ko¬
sten. Das Radium besitzt eigene Leuchtkraft, die von solcher Jn-
tensivität ist, daß sie alle Körper durchdringt . Es handelt sich
bei dieser Leuchtkraft auch nicht um Aetherschwingungen, sondern
um Materie . Für die Medizin werde von dem Radium , so be¬
merkte Redner , noch großes zu erwarten sein, denn als Heil¬
mittel bei Gewächskrankheiten, Krebs etc. wirke das Radium
wunderbar . Es tilge alle diese Wucherungen aus . Freilich für
den Menschen ist dieser neue immerhin noch etwas unbekannte
Stoff auch gefährlich. Der Vortragende hat nur ein recht win¬
ziges Quantum von dem Zeug, es sind 25 Milligramm . Aber
er meinte , wenn man die Haut einige Tage der Bestrahlung
durch dieses Quantum aussehe, entstehen rothe Flecken oder gar
Wunden . Wenn diese 25 Milligramm Radium längere Zeit die
Schläfengegend bestrahlen , wird der Mensch Kopfschmerzen be¬
kommen und, was noch schlimmer sein soll, wenn man die Herz¬
gegend mit dem Radium bestrahlt, tritt der Tod ein. Gestern
Abend wurden nun mittelst der Radiumstrahlen eine Schere und
zwei Schlüssel innerhalb 8 Minuten auf eine photographische
Platte gebracht. Die Platte wurde auch in dem alsbald ver¬
dunkelten Saale sofort entwickelt und man konnte dieselbe dann
in Augenschein nehmen. In dem dunklen Saale wurden auch
verschiedene Lichtwirkungen der 25 Milligramm vorgeführt . Es
wurden Eisenplatten in Stärke von zwei Millimeter bis zu ei¬
nem Centimeter durchleuchtet. Auch durch die Hände drang das
bläuliche Licht des Radiums ohne daß man eine Spür von
Knochen sah. Im Saale war es freilich bei den sämmtlichen Ex¬
perimenten stockduster. Das Radium des Vortragenden soll von
einem Chemiker Dr . Saubermann -Berlin stammen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den
28. September:

Schwachwindig, zeitweise heiter, etwas kühler.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiussiraße 8,  täglich  angeschlagen werden.

Zcinourgsrictits-Zitzung vom 2b. Zeptembsr.
Vorsätzliche Brandstiftung.

Als zweiter Angeklagter sitzt auf der Armsünderbank der
Knecht Wilhelm Gabriel  von Beilstein (Kreis Dill ), ein
Mann in bereits reiferen Jahren . Gabriel befand sich am 27.
August 1902 auf dem Hof Rother Hamm in der Gemaickung
Schwanheim . An diesem Tage , einem Samstag , Nachmittags war
er mit einem Kameraden nach Niederrad gegangen und hatte dort
Bier und Schnaps in größeren Mengen zu sich genommen, so

daß er Abends gegen 10 Uhr bei der Rückkehr in seine Kammn
ziemlich stark angetrunken war . Er legte sich gleich zu sgett
erhob sich bald darauf jedoch wieder und begab sich an einen
fen ausgedroschenes Stroh , welches etwas von der Scheune feiner
Herrschaft entfernt aufgehäuft stand. Das Stroh zündete er an
Der ' Schaden welcher dadurch entstand, bezifferte sich auf 700i
Damals fiel auch nicht der geringste Verdacht auf Gabriel . Nack
vielen Monaten erst verließ er seine Stelle und nahm eine solch?
in Löhnberg an, wo er zwei Jahre später, in einer Zeit alz
kaum Jemand noch an den Brand dachte, seinem Brodherrn
gegenüber damit renommirte , selbst den Brand gelegt zu haben
Der frühere Bordherr des Angeklagten bezeichnet diesen alseinen
Trinker , einen Mann , der viel renommirt , und dem nicht Alles
zu glauben sei; ob seinem Geständnisse, welches G . nebenbei be.
merkt, nicht nur einem Gensdarmen gegenüber wiederholt hat'
sondern das er auch heute nicht widerruft , Glauben beizumessen
sei, vermag er nicht zu sagen, immerhin entsinnt er sich noch
daß am Abend vor der Brandnacht ein verdächtiger Mann sich
in der Nähe des Hofes herumgetrieben hat und daß der Verdacht
das Feuer , sei es vorsätzlich oder fahrlässig, angelegt zu haben
zunächst auf diesen Fremden fiel.

Gabriel wurde wegen Brandstiftung zu 9 Monaten <Zx.
fängniß abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft verurtheilt . Der
Posthülfsbote Hölzer von Schwanheim ist nicht, wie irrthümlich
gemeldet zu 4 Monaten , sondern zu einem Jahr Gefängniß ver°
urtheilt worden.

8ckuourgericktS'5itzung vom 27. Zsptember
Aufruhr und Widerstand.

Ein Vorfall , der ohne das energische Eingreifen der Be¬
hörden leicht einen für alle Theile weit unangenehmeren Aus-
gang hätte nehmen können , als thatsächlich geschehen, hat acht
junge Leute von F l ö r s h e i m, den Tagelöhner Peter Josef
Bettmann , den Tagelöhner Nicolas Kohl , den Tagelöhner
Anton Jung , den Mälzer Johann Morgenstern , den Schlosser
Adam Klees , den Bahnarbeiter Joh . Dörrhöfer , den Weichen¬
steller Joh . Juitg und den Bahnarbeiter Friedr . Jung auf
die Anklagebank gebracht , um sich zu verantworten aus die Be¬
schuldigung , am 1. November v. Js . gemeinschaftlich mit an¬
deren nicht ermittelten Personen , an einer öffentlichen
Zusammenrottung  theilgenommen zu haben . Die
Anklage stützt sich auf folgenden Thatbestand : Am Abend des
1. November 1903, einem Sonntag , befand sich eine große
Zahl junger Burschen in der Wirthschaft „zur Eintracht " in
Flörsheim . Dabei kam es zwischen zweier:, Adam Ecken
und Jakob Klepper , zu einem Wortwechsel , der zwar bald wie¬
der beigelegt wurde , als aber gegen 11 Uhr der Lokalinhaber
Feierabend bot , wurden Klepper und Schrode beim Verlassen
der Wirft schüft von mehreren Personen , darunter Bettmann,
der sich in den Wortstreit eingemischt hatte , angegriffen . Ja¬
cob Nöll wollte vermitteln , die Angreifer jedoch wandten sich
gegen ihn und Schrode und Klepper liefen zum Wachlokal im
Rathhause , um von dort Hülfe herbeizuholen . Sie fanden
dort den Gensdarmen Zerfatz , den Polizeidiener Kaus und
die Nachtwächter Peter Hahn , Wilh . Kraus und Joh . Klepper.
Diese begaben sich in die Wirthschaft „ zur Eintracht " , wo sich
inzwischen eine Menschenmenge von etwa 100 —160 Köpfen
angesammelt hatte . Zerfatz stellte dort Bettmann wegen sei¬
nes Streites von vorhin zur Rede . Dieser aber sprang auf
Schrode zu mit den Worten : „ Was will der !" und schickte
sich an , ihn zu ergreifen . Zerfatz aber hielt die Beiden ausein¬
ander . Er forderte Bettmann , sowie die übrigen lärmenden
und auf den Gensdarmen eindrängenden Personen auf , den
Platz zu räumen . Sie folgten nicht . Zerfatz arretirte daher,
nachdem er seine Aufforderung mit demselben negaftven Er¬
folg mehrmals wiederholt hatte , da die Menge eine immer be¬
drohlichere Haltung annähm , Bettmann . Auf dem Wege
nach dem Wachlokale leistete dieser heftigen Widerstand . Die
Menge drang auf seinen Begleiter ein unter Rufen wie : Aus
die Lumpen ! Auf die Gauner ! Schmeißt sie tot ! etc. Man
erfaßte auch den Gensdarmen schon am Mantel und warf
Steine nach ihm . Der Polizeidiener Kaus veranlaßte ihn
daher , mit dem Nachtwächter Hahn etwas zurück zu bleiben
und ihm den Rücken zu decken, während er selbst mit Kraus
und Klepper Bettmann weiter transportirte . Dieser gebär-
dete sich unterdetz wie ein Rasender , trat Kaus gegen das
Knie und zerrte ihn hin und her , um sich zu befreien . Dicht
hinter ihnen folgten 20—30 Burschen , welche Kaus am Man¬
tel erfaßten und ihm zuriefen : „Laß ihn gehen , Du Hund !"
Zunächst wehrte Kaus den Angriff mit der Hand ab . Seine

Ks8on6srs ünrsigs.
Hierdurch mache ich bekannt , dass ich wegen bedeutender Veränderung in meinem

Geschäftsbetriebe den grössten Teil meiner auf dem XLichelsberg befindlichen Lager
bestände räumen will . Zu diesem Zwecke offeriere ich die in Frage kommenden Herren -,
Damen - nnd Kinder -Stiefel ohne Hiicksicht anf den bisherigen Preis oder Wert der
Waren . Einzelne Serien habe ich in meinem Schaufenster Michelsberg 9 a ansgestellt.
Auch bin ich bereit , grössere Posten mit entsprechendem Rabatt an Wiederverkäufer
abzugeben.

Max8. Wreschner,
Da licMskrg Sa,

neben dem Polizei-Revier.
6947
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Drohung , blank zu ziehen , falls daS so fort gehe, fruchtete
nicht, er zog daher die Waffe , ein Augenblick , den Bettmann
benutzte, um sich loszureißen und wegzulaufen . — Inzwischen
hatte sich der Gensdarm mit dem Nachtwächter der übrigen
Menge entgegengestellt . Dreimal wiederholte jener die
Aufforderung , die Straße zu räumen und ebenso oft drohte er,
blank zu ziehen . Zu denen , welche der Aufforderung , sich zu
entfernen , nicht entsprachen , gehörte Morgenstern , welcher des.
halb zur Festsetzung seiner Personalien festgenommen und
nach dem Wachtlokal transportirt wurde . Während des
Transportes kam die Menge ganz dicht an den Gensdarmen
heran . Die wiederholte Aufforderung , die Straße zu räu¬
men, wurde mit Gejohle und Steinwürfen beantwortet , wo-
rauf der Gensdarm und der Nachtwächter mit der blanken
Waffe dreinschlugen und sich einen Weg durch die Menge nach
dem Rathhause bahnten . Während Zerfaß mit Morgenstern
eintrat , schrie die vor dem Thore stehende Menge : Laßt ihn
los ! Laßt ihn heraus ! und drängte vor . Kaus trat auf die
Straße und wollte sie zurückhalten , in diesem Augenblick je¬
doch wurde er von einer Anzahl der Burschen umringt , an
Armen und Beinen festgehalten und es wurde auch versucht,
ihn zu entwaffnen . Zurufe aus der Menge : „Auf ihn!
Gebts ihm ordentlich !" feuerten sie dabei zur Aufbietung
rhrer ganzen Kräfte an . Der Gemeinderechner Keller , wel¬
cher in diesem Augenblick vor dem Rathhause erschien, ersuche
te die Leute , von Kaus abzulassen . Auch diesmal jedoch folg¬
te man nicht , und erst dem Gensdarm und dem Nachtwächter
gelang es , mit der blanken Waffe , den Kameraden herauszu¬
hauen . Klees und Dörrhöfer sollen unter denen gewesen sein,
welche sich an Kaus vergriffen . Ersterer erhielt einen Säbel¬
hieb; letzterer suchte seinen Hut auf der Kampfstelle . Die drer-
malige Aufforderung , sich zu entfernen , beantwortete er mit
der Erklärung , er müsse erst seinen Hut haben ; er fei Flors-
heimer Bürger und Steuerzahler und brauche nicht wegzuge¬
hen. Auch er wurde festgenommen . Kaus blieb unterdessen
vor dem Rathhause und redete gütlich auf die Menge ein.
Mötzlich aber springt Bettmann , aus der Holzgasse kommend,
auf ihn zu, faßt ihn an der Gurgel und schreit : „Das ist er!
Auf ihn !" 10—12 Burschen stürzen dann sofort herbei . Sie
drängen den Polizeidiener vorn Rathhause ab bis zu dem et¬
wa 70 Schritte entfernten Hause des Philipp Hartmann,
reißen ihn dort zu Boden , knien auf ihn , schlagen chn und
suchen chm den Säbel zu entreißen . Die Angreifer haben da¬
bei die Rockkragen aufgeschlagen , den Hut tief rns Gesicht ge¬
zogen und sind daher nicht alle zu erkennen . Erst als der
Schleifer Peter Hahn 'seinen Verwandten , den Nachtwächter

- Hahn , benachrichtigte , kamen die übrigen Polizeibeamten
herbei und befreiten Kaus mit Anwendung der Waffe . Die¬
sem hatte man die Gurgel derart zugedrückt , baß er Anfangs
nicht sprechen konnte , auch hatte er einen Schlag auf den Kopf
wie ins Gesicht erhalten und die Mütze wies zwei Schnitte
und zwei Spuren von Stichen auf . Zerfaß und Kraus nah¬
men Bettmann dann zum zweiten Male fest. Während die¬
ser ins Arreftlokal transportirt wurde , warf die Menge noch¬
mals mit Steinen nach den Beamten unter lauten Rufen:
„Läßt Du ihn gehen, Du Hund ! Leute ! Auf ihn !" Der
Gensdarm erhielt dabei zwei Steinwürfe gegen den Helm,
Kraus gegen den Rücken. — Erft nach IWündiger Dauerndes
Tumultes verzog sich die Menge allmählig . — Da es zweifel¬
haft ist, ob die Verhandlung heute zu Ende geführt werden
kann, wurde ein Ersatzgeschworener ausgelost . Die Zahl der
vorgeladenen und erschienenen Zeugen beläuft sich auf 31,
Acht Rechtsanwälte , Justizrath Dr . Bergas , Laaf , Dr . Stahl,
Eckermann, Jussizrath Dr . Alberti, -Dr . Seligsohn und Sie-
bert stehen den Angeklagten als Vertheidiger zur Seite.

Strafkammer-Sifjung vom 26. September 1404.
Betrug.

Die Verhandlung wider den Buchhändler Graf aus Höchst,
welchem, wie mitgetheilt, vorgeworscn wurde, daß er 2 Leute,
welche sein Geschäft kauften resp. in dasselbe als Theilhaber ettt-
traten, um JL 110000 betrogen habe, indem _er ihnen unrichtige
Angaben über den Umsatz, den erzielten Reingewinn etc. machte
resp. indem er ihnen seine durchaus ungünstige Vermögenslage
verschwieg, konnte erst nach 8 Uhr Abends zu Ende sechM
werden. Graf wurde des Betrugs nur in einem Falle schuldig
befunden und mit 4 Monaten Gefängniß bestraft.

Letzte Telegramme

Oer nifftfch-fopcmifche Krieg.
Paris , 27. September. „Echo de Paris " berichtet, der

r reise heute nach Kischinew und begebe sich vcm dort nach
au , um die baltische Flotte zu inspiziren , die bald darauf
3 dem Kriegsschauplätze abgehen werde . Newyor
Md gehen aus Tschifti Berichte über die m den letzten -va-
: bei Port Arthur  stattgehabten Kämpfe zu . Dar-
Ejsollen die Japaner drei Hauptforts und sechs Nebenfort
genommen haben . Die Japaner hätten 9000 Mann ve-
m, die Russen 1800 Mann und 45 Geschütze. 2>ap Blatt
bt jedoch zu , daß die bisherigen Meldungen au » dreier
elle wenig zuverlässig gewesen seien . Das Blatt berr >
ter , Admiral Wirren beabsichtige, Port Arthur mit den
ierresten seiner Flotte zu verlassen . — Ein öwerter sranzo-
wr Dampfer hat die japanische Blokade durchbrochen und
nte der Festung Munition und Lebensmittel zufuhren.
Petersburg , 27. September. Kuropatkin wird, bevor er

e endgültige Schlacht entnimmt , die Konzentrirung der neu
ildeten Armee abwarten . In amtlichen Kreilen öru ^
n seine Verwunderung über die Haltung Frankreichs a ,
ches die Vermittelungsidee ermuthige , obwohl man wg .e
te, daß ein solcher Schritt unmöglich sei.
Ncwyork, 27. September. In biesigen Militärkreisen

d die Ernennung des Generals Griepenberg  zum
nmandanten der 2. mandschurischen Armee als Beweis da-
angeschen , daß die Stellung Alexejews unerschütterlich st .

m schätzt den General als einen tüchtigen tapferen Lfslzlec,
- Mt man ihn für diesen Kosten als etwas zu alt,

Petersburg , 27. September . Bezüglich der Behauptung
in der Presse , die M a n d s chu r e i a r m e e bestehe Vorzugs
weise aus Reservetruppen , die im Gefecht fast ausichlwßlich
sapanischen Feldtruppen gegenüber standen , werft der „Rußky
Invalid " darauf hin , daß bei Lraujang die japanische Armee
260 000 Mann gezählt hätte , darunter nicht über 160 000 bis
170 000 Feldtruppen ; die übrigen , also 23—obProzmit , hat¬
ten der Reserve angehört . In der russischen Mand >chureiar-
mee gehören 30 Prozent der Truppen der Reserve an . <;n
der Schlacht bei Liaujang nahmen davon unmittelbar etwas
Weniger als 24 Prozent theil . In Zukunft werde die Zahl
dieser Truppen im Vergleich zu den Truppen der Feldarmee
allmählich abnehmen.

Dresden , 27 . September . Das BefindendeSKö-
n i g s ist nach gut verbrachter Nacht zufriedenstellend.

Ein Zwischenfall.
Paris , 27. September . Picard , der französische Gene¬

ral -Kommissar bei der Ausstellung in St . Louis , verwies den
Direktor der Musikkapelle der französischen Garde republr-
guaine , der bei einem Ausstellungsbankett die deutsche
N a t i o n a l h y m n e nicht spielen lassen wollte , auf das Un¬
gehörige feines Benehmens , worauf die Hymne unter großem
Beifall gespielt wurde . Man glaubt , daß dieser Zwischenfall
damit erledigt ist.

Französische „Subordination ".
Vienne (Jserej , 27. September . Ein Infanterie -Korporal

gab auf seinen Hauptmann , der ihn bestraft hatte, einen Gewehr¬
schuß ab. Der Schuß fehlte den Hauptmann , tödtete aber
drei Soldaten  und verwundete einen vierten schwer. Der
Korporal beging Selbstmord.

Arbeiter - Schutz - Kongreß.
Basel. 27. September . Auf dem Arbeiter -Schutz-Kongreß

wurde auf Antrag Millerands der leitende Ausschuß der Verei¬
nigung, dessen Amtsdauer abgelaufen war , durch Akklamation
wiedergewählt. Sodann wurde eine Anzahl Kommissionen er¬
nannt , welche heule tagen und Mittwoch verschiedene Anträge
stellen sollen. Ein längerer Meinungs -Austausch über den zwi¬
schen Frankreich und Italien abgeschlossenenArbeits -Schutz-Ver-
trag fand namentlich zwischen Millerand und Fontaine einer¬
seits und dem Grafen Sadrini und Professor Corsi andererseits
statt, schloß aber mit einem einhelligen Danktelegramm an beide
Staaten.

Die italienische Streikbewegung.
Mailand , 27. September . Das Eentralkomitee der italieni¬

schen Eisenbahnbeamten beschloß, alle Vorbereitungen für den
G e n e r a l st r e i k zu treffen für den Fall , daß die Regierung
die Forderungen der Eisenbahner verwerfen sollte,

Panik in einer Synagoge.
Petersburg , 27. September . In Nikolajew brach in der Sy¬

nagoge infolge blinden Feuerlärms eine Panik  aus . Alles
drängte dem Ausgange zu, wobei viele Menschen namentlich Fraue^
verletzt wurden. Die meisten erlitten Arm - und Beinbrüche, an¬
deren wurde der Brustkasten eingedrückt. Eine Frau verlor vor
Angst die Sprache . Die Zahl der Opfer ist noch nicht festgestellt

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der WiesbadMer Verlags-
am mit Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu

Wiesbaden.

Mast neuer , tadellos erhalt,
und gut gebauter

Promenade-
Magen.

auch als Jagdwage « ver¬
wendbar , 1- u . 2-spännig,
4 -sitzig, mit verschiebbarem
Bock, neuestes Modell , für
den festen Preis von 7oO
Mark zu verkcmfen.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 7539

4<Leiucht . mögl. bald. 0. möbl.
V" Wohnungv. 2—3 Zimmern
m. KücheU. Mädchengcl. Gefl. u.
ausf . An gcb. an Frau M . Gerlach,
Hotel z. Hahn . 753t

Anfänger erhalten gründlichen

Klavittniltmicht
Nettelbeckstr. 11, Hochp., 3., r . 7535
^tchön möbl. Zimmer billig zu

vermieten Westendstraße 18,
Hths ., 1. St ., l. 7543

Mädchen
zum Nähen sofort gef. 7534

Frankenstr . I , 2 . St ., links.

Ein Junge
kann die Bäckerei erlernen.

Bäckerei Ruf,
7538 MichelSb erg 8. ,

Monatsmädchen
gesucht 7552

Nettelbeckstr. 11. Hoch»., r.

Eeuer od.wenig gebrauchter,leichter

Herrschafts-Landauer,
besteres Fabrikat (Gelegen¬
heitkauf) gesucht.

Gefl . Offert , mit billigster
Preisangabe erbeten unter
Chiffre L . Z . 450 an die
Exped. d. BI . 7540

^Ltöbenstr . 17, gr. heller Part .»
Lagerraum , ca. 145 fff-rn.»

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 gm Hofkeller auf gleich zu
vermieten . Näheres Vorderhaus.
Parterre . 7533

gr . n . nrf . . ' 34 ; li ; fl)
2 gut möbl. Zim., ev. auch ein;.
billig zu verm.  7509

Günstige Existenz!
Haus IN. flottgeh. Bäckerei, im

Centr . b. Stabt , zu verk. Ueberfch.
M . 1600 Preis 93,000 . Off. u.
J . R . 7508 a. d. Exp. d. Bl. 7510
^M ^ bbl. Manf . zu verm. 7515

gjortitr . 9, 2. St . , l.

M ödl. Zim . zu verm. 7516
Dorkstr. 9, 2. St ., l.

HNBauenthalelstr . 14, 2 Manf,
«O per Monat M . 12.50, sofort
zu verm.  Näh . 3. St ., 7517

üdsches möbl. Mani .-Ziiii. mit
1 Ofen (Preis per Woche 4M .)

zu berm. Anzuf . b. 12—3 Uhr
Rheinstr . 65 , 3. St. _ 7518

Grosser Vereinssaal
einige Abende noch frei. 7524

Bayrische Bierhalle,
Adolsstraße 3.

visl . Geb., wird in
gute, gewissenhafte

Pflege genommen gegen einmalige
Berg , oder auch als eigen.

Offerten u . I *. 8 . 12  postl.
Schlangenbad. _ "113
8-rmannstr. 22, 1. St.,möbl.Zim . an anst., jungen Mann
zu vermiethen.  7522
tfßin ichr gut erhaltener schw.

Cheviot - Herren - Sack
Anzug bill. zu verk. 7523
_Adlerstraße 60, Part.
Schrting geiuchk,um baldigenEintritt 7525

Spenglerei n. Installation
Kitzler 8( Rücker, Friedlichste.11

Verloren
eine silb . Herrenuhr Nr . 43523
od. 43587 , Geg. Belohnung ab
zugeben 7530

«I -ichstr. 21. 2. Sl

2 brav. Arb. k. sos. Kost und
Logis erhalten 7529

Steingasse 13, Part, , r.

Umzüge
besorgt Wcllritzstr. 20, Hth„ 2.
St ., l. Peter BeereS, 6262

Kach-Meisterlmrsi
für Schuhmacher , Schneider , Schreiner und

Tapezierer.
Um Mitte Oktober  d . I . sollen in Wiesbaden

Fachmeisterkurse für obige Handwerksarten stattfinden.
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachlehrer itz
folgenden Dingen:

a)  Für Schneider : im. Maßnchmen, Fachzeichnen.
Entwerfen von Schnittmustern , Anatomie , Zuschneiden,
Materialienkunde , Fach -Buchführung und Fach-Kalkulation,

b) Für Schuhmacher : über dieselben Gegen¬
stände und ferner  im Zurichten von Leisten, Abgießen
der Füße und Maschinenkunde.

o) Für Schreiner : Fachzeichnen, Konstruktions-
Formen - und Stillehre , Werkzeug- und Maschinenkunde,
Lehre von den Verzierungsarbeiten , vom Schleifen , Polieren,
Färben , Beizen , Mattieren , Fournieren und Einlegarbeiten,
Materialienkunde , Fach -Buchführung und -Kalkulation.

d) Für Tapezierer : Anleitung und Uebung im
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen und Verspann¬
ungen , Freihanddekorieren , Stoffberechnungen , Farbenlehre,
Materialienkunde , Lehre vom Polstern , Fachzeichnen, Fach-
Buchführung und -Kalkulation.

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei Monate , für Schuhmacher

auf drei  Monate , für Schreiner auf vier Monate , für
Tapezierer auf zwei  Monate.

Das Schulgeld beträgt für jeden Kursisten : a) für
Schneider 20 Mk ., b ) für Schuhmacher 20 Mk., c) für
Schreiner 30 Mk ., d) für Tapezierer 15 Mk.

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen , auch können für auswärtige
Kursisten die Reisekosten vergütet  werden.

Z u g e l a s s e n sind nur solche Handwerker , welche die
nötige Vorbildung haben , mindestens 20 Jahre alt sind und
ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits be¬
treiben.

Anmeldungen  sind bis zum 20 . September an
den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden zu
richten.
5840 Die Handwerkskammer z« Wiesbadeu.

NB. Der Kursus für Schneider wird, einem
Wunsche aus Fachkreisen entsprechend, voraus¬
sichtlich erst in den Monaten Januar , Februar
und März stattfinden.

Wiesbadenerm lllustrirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

A . J. Keils Gratiszettel fiir’s

Hoftheater,Residenz-Theatern.Kurbaus-Concerte,
SSZ.  1 O.E.G.M. No. 221574) ™SZ.

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.
NEU! Auf unser  NEU!

Prämien -System,
welches mit dem 1. September zur Einführung
gelangt ist , gestatten wir uns ganz besonders

| C+T  aufmerksam zu machen. Näheres in der Sep¬
tember-Nummer, welche an folgenden Stellen
kostenlos verteilt wird:

August Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 a, 14,
und Filiale : Wilhelmstr . 2.

C. W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse 22.
Carl Cassel , Kirchgasse 40,

8 . Hoher & Co , Marktstrasse 34.
P . A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Heinrich Bensch , Wilhelmstrasse50.
J . C. Both , Wilhelmstrasse 54.

Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.
.1. & Cr. Adrian , Bahnhofstrasse6.

Ernst Aeuser , Herrengarderobegeschäft, Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstrasse.

Hötel Einhorn , Marktstrasse.
Otto Sichert , Drogerie, Marktstrasse.

Heinr . Miilzer , Central-Bodega, Webergasse 23.
Rathskeller , Marktplatz.

A . Koechcr , Kranzplatz3|4.
Banesen & Meberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Carl Müller , optische Werkstätte, Kirchgasse 15.
Weil , Hofschnhfabrikant Wilhelmstrasse.

Hensch , Hoflieferant, Ecke der Gold- and Grabenstrasse.
Bill ’s Weinstuben , Spiegelgasse.

Hotel Hehler , Mühlgasse.
Rheinhotel , Rheinstrasse.

Bösch ’s Weinstube , Spiegelgasse.
Expedition des General -Anzeigers , Mauritiusstr. 8.

Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und
Hotels in Wiesbaden.__

Das Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glöhköf per
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

:wä8 ©ine

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. R. P. probe -Dtzd . franko überallhin Mk. 4 .85

N». 132094. gegen  Nachnahme.
Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,

Frankfurt a. M.,
Rothschild -Alle 45.

Wiederverkäufe !* gesucht « 1707
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Amtlicher Teil.
v , » Bekanntmachung.

Der Tagelöhner Franz Föhlich , geb. am 22. Oktober
1858 zu Langendernbach, zuletzt Adlerstraße 61 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so daß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
.Wiesbaden, den 26. September 1904.

7528_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Freitag , den 30 . September d. Js ., nach¬
mittags 6 Uhr » soll in Klarental vor der Restauration
von Boß das Holz von 2 Roßkastanienbäumen öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 27. September 1904.
7519 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag » den 30 . September d. Js ., nach¬

mittags , soll der Ertrag an Edelkastanie » aus den
Plantagen links und rechts der Platterchaussee, im Raben¬
grund, sowie vor und hinter Klarental an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend nochmals versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags3*/» Uhr vor dem Haupt¬
portale des neuen Friedhofes an der Platterstraße.

Die am 24 dieses Monats ftattgefnndeue
Versteigerung ist nicht genehmigt worden.

Wiesbaden, den 27. September 1904.
7520 Der Magistrat.

I *—1 11 . . . 1 ' ■■■■■■ . . . - . —
kj* Bekanntmachung.
I * Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird der auf
rder städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den bekannten

Sortierungen zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vor-
lzüglichen Brennmaterials hierdurch angelegentlichst empfohlen.

Vom 1. Oktober av tritt eine Preiserhöhung in¬
krast, und zwar beträgt dieselbe:

für Sorte I gebrochener Nuß-Koks 0,20 Mk.,
„ „ II gegabelter Stück-Koks 0,20 *
„ „ lila gebrochener Klein-Koks 0,30 »
„ ' „ Mb gesiebter Klein-Koks 0,10 ,

für je 100 Kilo.
Ausführliche Preislisten mit Lieferungsbedingungen

! werden in dem Verwaltungs-Nebengebäude, Friedrich¬
straffe 0 , an der Koksverkaufsstelle verabreicht und Be¬
stellungen von 8 1/, —1* 7* Uhr gegen Barzahlung
ebendaselbst entgegen genommen, auch können solche durch
Posteinzahlung(einschl. Bestellgeld) an die Kasse deS Gas-

!Werks, Friedrichstraße9, aufgegeben werden,
j Wiesbaden, den 26. September 1904. 7513

Der Direktor
der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

Mittwoch, den 28. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOORT.

1. Choral : „Wachet auf ! ruft uns die Stimme “.
2. Ouvertüre zu „Si j ’6tais roi“
3. Finale aus „Die Hugenotten“
4. Artusklänge , Walzer .

Adam.
Meyerbeer.
Gungl.

6, Paraphrase über das Lied ,Wie schön bist Du 1 Neswadba.
6. Pfile -möle , Potpourri ,
7. Prinz Friedrich Karl , Marsch .

Couradi.
Metzner.

Mittwoch , den 28. September  1904.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Knr - Oreh

unter Leitung seines Kanellmeisters König !.
Herrn LOUIS LÜSTNER.

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Boccaccio “. . , l
2 . Capricante , Marsch -Caprice . , >
3. Rondo all ’ongarese , »
4 . Fantasie aus „Der Waffenschmied “ .
5. Ouvertüre zu „Aifonso und Estrella * »
6. Ländliche Bilder , Walzer . . . I
7 . VolksBcene aus „Der Evangelimann “ ,
8. Ungarischer Marsch aus „La damnation

Faust “ . .
Abends 8 Uhr:

1. Hessen -Marsch . . . , . »
2. Vorspiel zu „Die Folkunger “ . . .
3. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser“
4 . Phänomene , Walzer.
5. Entr ’acte und Barkarole aus „Hoffmann ’s

Erzählungen * . . . . .
6. Ouvertüre zu „ Die verkaufte Braut “ .
7. Notturno für Violine . . . »

Herr Konzertmeister Irmer.
8. Grosse Balletmusik aus „Faust “ • 1

esters
Musikdirektors

SuppS.
P . Wachs.
Haydn.
Lortzing.
Frz . Schubert.
Czibulka.
Kienzl.

de
Berlioz.

Fahrbach.
Kretschmer.
Wagner.
Joh . Strauss.

Offenbach.
Smetana.
PL  Jeschke.
Gounod.

Samstag , 1 . Oktober 1904 , ab 8 Uhr Abends:

Grosse Abschieds-Ball
in sämtlichen Sälen.

Saal - O effnnng 7\  Uhr.
Festlich dekorierter grosser Saal.

Zwei Ball -Orchester.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Anz ug : Gesellschafts -Toilette (Herren Frack oder
dunkler Rock ).

Kurhaue - Abonnenten:  Inhaber von Jahres - Fremden -,
Saison -Karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige , erhalten

gegen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 1 Mk.
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten X Mark.

t &T Die Galerien bleiben geschlossen. "QDf
Eingang nur durch das Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Auszug aus den Civilstands-Registern Ser Stadt
Wlesbadeu vom 27. September 1904.

Geboren : Am 22. September dem Geschäftsführer in einem
Waffengeschäft Otto Stößer e. T . Else Therese Gertrud — Am
25. September dem Tünchergehülfen Frtedrtch Schuck e T.
Frieda Luise. — Am 21. September dem Tünchergehülfen Adolf
Bicking e. S . Hermann . — Am 20. September dem Schreiner-
meister Wilhelm Rau e T . Katharine Elsa Lina . — Am 25.
September dem Tünchergehülfen Wilhelm Becht aus Rambach
e. T . Katharine Auguste. — Am 26 September dem Taglohner
Christian Hoffinger e. T . Franziska . ,

Aufgeboten: Kutscher Otto Henning hier , mtt Wühelmme
Doerner zu Wambach — Spengler Robert Otto Hirsch hier,
mit Anna Bender zu Erbach. — Postassistent Albert Marx hier,
mit Lina Schuy hier . Schreiner Frdr . Heinr . Chrtstmn Fink
hier , mit Bertha Elise Schnell zu Kelsterbach. - Schlosser
Franz Jakob Göttert hier, mit Wilhemine Diels zu Rambach.
Schneider Andreas Stubenbord zu Germersheim , mit Nathalie
Tolksdorf hier. — Kaufmann Theodor Wachsmuth hier , mit
Paula Werner hier . — Friseur Hermann Brecher hier , mit
Pauline Aßmus hier . — Viehhändler Karl Kräh hier , mit Io-
sefine Zimmermann hier . — Zimmermann Julius Lang hier,
mit Marie Schmidt hier . — Sattler Karl Melchior hier , mit
Frieda Eisenmenger hier.

Verehelicht: Königl . Leutnant Walter Zastrow zu Diez, mtt
Martha Lorenz hier . — Verwittweter Rentner Gustav Adolf
Leon Felix Landvogt zu Richterich, mit Maria Kröncke hier . —
Mbtzger Otto Mayer hier, mit Lisette Reuter hier.

Gestorben : 25. September Marie , T . d. Zimmermanns
Andreas Hoffritz, 6 I . — 26. September : Elise geb. Sartorius,
Ehefrau des Rentners Peter Sjöström , 75 I . Auguste geb. De-
genhardt , Ehefrau des Taglöhners Christian Hoffinger, 30 I.
— Marie geb. Reuter , Wittwe des Maurers Adam Schnabel,
7g I . — 27. September: Marie geb. Acker, Ehefrau des Rent¬
ners August Neuendorff , 50 I.

Kgl. Standesamt.

Nichtamtlicher Teil.

, Bekanntmachung.
Mittwoch , den 88 . September er.» mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier :
1 Flügel, 2 Büffets, 4 vollst. Betten, 1 Spiegel¬
schrank, 3 Kleiderschränke, 1 Pseilerschrank, 2 Wasch¬
toiletten, 1 Diwan, 2 Sophas, 1 Pfeilerspiegel,
3arm. Lüster, 1 Nähmaschine, Tische, Spiegelu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung teilweise bestimmt. 7542
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

Seerobenstraße 1.

Versteigerung.
Heute Mittwoch,

den 28 . September , Vormittags 9 '/, «»d Nach¬
mittags 27 * Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge des Herrn Heinr - Orodt
wegen Umzugs in dessen Laden,

3 Hot'dgajfe 3,
nachverzeichnete Waarenbestände:

Kronleuchter, Zug- und Tischlampen, Speisezimmer-
Lampen, Gas- und Petroleum-Ampeln, Gas-Koch- und
-Heizöfen, Petroleum-Koch- und -Heizöfen, Petroleum-
Meßapparat, Eis- u. Kaffeemaschinen, Back-, Gelee-
und Salzsormen, Briefkasten, Geldkörbe, Drahtkörbe,
Salatschneidemaschinen, emaillirtes Kinderkochgeschirr,
Toilettenschmämme, Bürsten, Besen, compl. Wasch»
gestelle, Waschlavoire, Holzgegenstände, Schaum- und
Schöpflöffel, Metallkränze , Wasscrkannen, Gebäck¬
kasten, Messer und Gabeln und noch viele hier nicht
benannte Gegenstände/

ferner:
1 Kleiderschrank und 1 vollst. Bett

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

7537 Schwalbacherstr. 27, 1.

Zuikisllieii! ImMen! Iwchihkil!
10 Pfund 45 Pfg,  Ctr . 4 Mk

Schwalbacherstr. 71.

„Kötel Union", Mummt ZaubeiWe
Neugasse 7.

wozu ergeben!) einladet

Home Mittwoch:
Großes

„Schlachtfest",
Friedrich Besier.

7521

S£ i\ eroberg :.
ittwoch,  beit 28 September , nachmittags 4 U

Cloßes pl tär-flonicrt,
ausgeführt von der Kapelle des Nass . Feld -Art -Ngts . Nr . 27

(Oranien ) unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Henrich.
Eintritt SV Pfg . 7500_ Kinder unter 10 Jahren frei.

Kellerskopf!

Die JimMieii- unü hWllMu-Kgkuliir
• von

Je «& C. Firmenlch,
Hellmuudstrage SS , 1. St -,

empfiehlt sich bei An» und Verkauf von Häusern, Billen , Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. m.

Ei, schöne, gutgeh. PensionSVilla . Nähe Kochbrunnen,
m. ca. ud Zimmern , Küche, Bügekzini., Bädern , Kammern u . f. w.,
Verdättnisfe halber mit Inventar für 115 000 Mk., ohne In«
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53 , 1. St.
Eine schöne Pensions - oder HerrschastS Billa für 83 000

Mk., sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr¬
schafts-Villa mit großem Zier . u. Obstgarten . Terrain 50 Rth .,
Nähe Kurhaus , für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmcni ch. Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine Etagen Villa , Nähe des Waides, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Herrschafls-Villen in den versch. Stadt - und
Preislagen , sowie eine prachtvolle Villa mit schönem, ca, 80 Rth.
großem Garten in Eltville, für 45 000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 000 Mk., zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues , rcnlabl . Etagenhaus mit 3- und 4-Zimmer-

Wohnungen , alles vermiethel, sehr schöne Lage, mit allem Comf.
ausgest., für 113,000 Alk, zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl . Eiagenbaus , Nahe des Rings , in, Thors , u. Werkst.,
Vor- und Hinlergarlen , 3- und 2-Zim, -Wohn. mit Bad , Balk.
in jeder Eloge, ist anderer Unternehmung halber f. 88 000 Mk,,
sowie in guter Stadtlage versch Häuser , zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufen durck

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53 , 1. St.
Ein neues m, pllem Comf, ausgest. Haus , südl. Sradlth .,

im Vorderh . Laden und 3- u, 4-Zim , Wohn., Hinterh. 3 und
2 Zim .-Wohn., für di- Taxe v, 155 000 Alk., mit einem Ucber-
schuß von ca, 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . SS  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr rentabl . Haus , westl. Siadttb .. im Vorderhaus

Laden u , 3-Zim, -Wohn, , Hinterh. 2»Zim, -Wohn., sowie 2 Werkst,
u . Lagerräume , für 134 000 Mk.. ferner 2 rentabl . Häuser mit
3-Ziiii . Wobn. u. Werkst., für 98 000 Mk,, ein jedes, sowie ein
rentabl , Haus , Nähe Emserstr., im Vorderh. 4- u . 3.Zim .-Wohn.,
Himerh . 2mal l -Zim .-Wodn , für 112 000 Mk. zu verk durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein rentabl . HauS , am Bahnhof Dotzheim, mit 2- und

1 Zim -Wohn , in jeder Etage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remise u. s, w , für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Hans (Eltville), im Part , 3 Zim . u . Küche, 2 Front-

spitzzim., kl. Hinlerb , mit 2 Zim, , sch. Garten m. Odstbäumen,
Tarrain 26 Rlh „ für 11000 Mk. , sowie ferner ein zweistöck.
Wohnhaus mit 4 Zim u, Küche, Vorgarten , großem Oostgarten,
Terrain ca. 60 Rtb ., zu verkaufen durch

I & ® . Firmenich , Hellmundstr. 53 , 1. St.
Im Rheingau ein 215 Rth , großem Grundstück mit 350

tragbaren Obstbäumen , einer groß. Anzahl Beerensträuchern, für
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren geb., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim . und Küche in jeder Etage großem Karren , direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rth ., für 17 000 Mk., so¬
wie in schierstrin versch, Pracht». Häuser in. Garten u Wohn,
von 8 Zim . u. Küche für 12- u. 14 000 Mk. und ein Haus m.
2 Wohn , von je 2 Zim . u. Küche, Stall u. Hos, für 7000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St
In Bieorich ist ein neues, schönes Etagenhaus , an guter

Straße , mit 3» und 2-Zim.-Wohn., auch für Läden passend, da
solche schon vorgeseben, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . At C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u. Hypotyeken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, följlftr. 36
Billa . Höhenlage, 12 Zimmer , Gas und elektr. Licht, schöner

Garten » zum Preise von 110,000 Mk.,
Wilh . Schußler » Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa » 8 Zimmer » Zubehör , schöner Karten » Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des WaldeS, zum Preise
von 65,000 Mk.» „

Wilh . Schüsiler , Jahnstr . 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Rulen Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schützker , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , Bcethovenstr., 10 Ziuimcr u. Zubeh ., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schüstler . Jahnstr . 88.
Rentables , bochseines Etagenhaus mit 6-Zim .-Wobn.. Dor-

und Hintergarten , Nüdesheimerstr., auch wird Ackcr-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schiisiler , Jahnstr . 36.
Rentabler HauS » Bismarckring , ffZini .-Wobn .. Laden, Tor-

sadrt , großer Hosrauni , Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäst geeignet, große Keller vorhaudcn,

Wilh. Schüßtcr. Jabnstr. 36.
Rentables HauS , Dorkstr., 2> u. 3.Ziiiimer-Wohn ., Torfahrt.

Werkstatt, welcher einen Ueberich. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh. Schußler. Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadl , mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschält passend,

Wilh . EchSftler . Jahnstr . 36.
Rentabler Etagenhaus , 5-Zimmer -Wohnungcn , Philippsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für « »
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5 —6000 M„

Wilh. Schüßler, Jahnstr. 86.
Rentables Etagenbau - , obere Adetbeidstr., S-Zim .-Wohn.,

Bor - u . Hintergarten , »u dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh. Schüffler. Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral.Bahnhol, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist. unter günst. Bedingungen

Wilh. Schüffler. Jabnstr. 36.
Kapitalien aul erste und gute zweite Hypothek werden stet»

zum billigen Zinsfuß nachgcwicsen
7264 . Wilh Schützler , Jahnstraße 36.

«130 i
•m

Muullgsnachmjg-öumil Lion&Cie..
Frtcdrichftrafte 11. ♦ Telefon 708.

Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und K-uf- bjekren aller
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Mittelrheinischer
^ eitschriftcn-fesc-Airkel. Wiesbaden,

Ksgelmätzjgsr ldöckentlicksr üustaulck
von

mit üsn bslisbtsttsn llntsrtlaltungrblättsrn.
UeHnahmeiHnmeldungen können zu jeder Zeit erfolgen.

Ausführlicher Profpekt fleht zu Dienften.

serdiflffsiteiien: Webergasse 16 und Bärenstrasse2
(Buchläden).

IssI.Miksbad.Kalk tt-ii.Glss°RkiiiiMgs-Ziißi!llt
*eIerto«815 M.; ffl . HOtilSfSCjt*« "”8‘5'

empfiehlt sich zum Reinigen von Parkettböden , Abspänen , Wachsen , Frottireu
»ach bester , bewährter Methode zu soliden Preisen unter Garantie bester Aus¬

führung durch tüchtige Fachleute.
Schnelle Ausführung . Beste Referenzen.

6971 Tb * Mornstadt , Zchivsibalherkratze 59.
I ■ W»

l >ie rutamlichst bekannten

Frankfurter Würstchen
von Heb . IMQller , Hoflieferant, Sprendlingen —Frankfurt,

das Stück zu 15, 18 und 20 Pfg., täglich frisch
bei J « C « K£ eipei % Delikatessengeschäft,

623i Telefon 114 . 52 Kirchgasse 52.

Wiksdniieiiel Gasglühliljjt-KeiiiigliiigS'Iiistitiit
empfiehlt sich zur Reinigung und Instandhaltung der Gasglühlichtlampen für
Hotels, Restaurants und Geschäftshäuser, sowie Lieferung von I» Glühstrümpfen und
Chlindern . 6994

8 . Lammen , DgWilNttstrO 30.

} CS “ Dauerbrand - Oofen : yy  (c
i

„Reissmann’sKronjuwel“Ä t-
Regulator u . Sicherheitsyorrichtung gegen
Gasausströmung.

Witfokiml “ äusserst bequemer
„ I » illCixlllU Reguliervorrichtung , sehr

preiswürdig.

„Reissmann’s Einsätze“SS**
Öfen in modernen Modellen.

„Irische Oefen“ ) t:
„Regulier-FilllSfen“j£?.r "K

stattungen.Roeder’s Kochherde,§?■ftr."£
a n h a n g , in eleganter Emaille - oder
Majolika- Ausstattung,

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl und zu billigsten Preisen) Hch.Adolf Weygandt,Oefen-und Herde-Geschäft,Ecke Weber - and Saalgasse.

7125

Stock- und Schirmsabril
Renker , Faulbmnnmstraße 6.

10 °|0 Rabatt wegen baldigen Umzuges^ »7
Ueberziehen , Reparaturen billig in gewünschter Zeit

I cMs MODUS.  E 4
N Den Eingang sämtlicher Neuheiten der Herbst und Wintersaison zeigo H

hiermit ergebenst an , „ , » .
Garnieren und Neuaufarbeiten von Hüten , sowie sämtliche in das Putzfac

A einschlagende Arbeiten bei billigster und elegantester Ausführung . 7367

a Emma Walch , Sedanplatz 4.

in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , ele¬
ganter Appretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld l.Bez. Fst . a . O ),
Tnchversand , gegr . 1873 . 12

xM
l R*

Aw
KöniglicherHofspMteur

cttcnmaycp

ÜJ Büreau: Rbeinstr . Nr. 12
Telephone : Nr. 12. Nr.2376.

(Ver pa oktiü£sablheilun | )
für

Fracht - und Eilgüter.)
übernimmt:

Einzelsendnngen:
Porzellan, Glas, Haus-

ß rath, Bilder. Spiegel,
ft Figuren,Lüstres .Kunst-
i sachen , Klaviere,

Instrumente, Fahrräder,
lebende Thiere etc.

pzu verpacken, zu
^versenden und zuversichern
ft gegen
’h] Transportgefahr.

Leihkisten
für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 2166jsS1
Damenrad,

vorzügl . Fabrikat , „Phonix ", mit
T orpedo - Freilauf . Umstände
halber sof. für 55 Mk. zu verk.
Auzus. Philippsbergstr . 37, Part .,
Eipgang um die Ecke._ 4934

äppnnit,
Handcamera , 9X12 , für Moment«
und Zeitaufnahmen , sehr billig zu
verkaufen 9999
_ Drudenslraße 4, 3„ r.

$üv  Krautleute!
Vollständige Betten 45 —150 Mk.,
Kleiderschränke, 1= u. 2th., 23 bis
70 Mk., Vcrtikows 35—75 Mk.,
Küchenswränkc 32 —54 Mk., Spr .-
Rahmen 20 —28 Mk., Matratzen,
Deckbetten, Divans , Waschkoinuio«
den 21 —70 Mk., Sopha « u. Ans-
zugtische 20—58 Mk ., Küchen- n.
Zimmertische 6—10 Mk., Stühle
3—7 Mk.. Sopbas u. Pseilerspiegel
4 —28 Mk. , Trümeauxspiegel, 280
cm hoch, v. 42 Mk. an, Servier -,
Näh - ii. Bauernlische , Paneelbretler
billigst. Wilh . Mayer , Möbel,
schreineret u. Lager, Marktstr. 22,
1. Stiege , gegenüber der Schwnne-
metzgerei Harth. _ 7455

Ein säst neuer

Kinder-Spielstuhl
billig zu verlausen 7001

Adlerstr. 50. 1. St ., r.

Mit einer bisher tnchÜ gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit karm jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritsehnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuch (frco . nur 60 Pf .) so*
■wieSchnitte von der hiesig . Verkaufsstella
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasae 21.
Intern . Schnlttmanu faktar , Dresden -R.

Neu

KöilißlicheA StzttsßielL
Mittwoch , den 28 . September 1904.

316 . Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:

Der Revisor.
Komödie in 5 Aufzügen von Nicolaus Gogol. Deutsch bearbeitet

W. Lange.
Regie : Herr Köchy.

Anton Antonowitsch Skowsnik DnumchanowSki,
Gouverneur.

Anna Andrejewna , feine Frau
Maria Antonowna , deren Tochter
Luka Lukitsch Ch'.opoff, Schulrector . .
Nastenka, seine Frau !
Auimos Fedorowitsch Lapkin-Tapkin , Kreisrichter
Arlemi Philippowitjch Semljanika , Hospitalver-

walter.
Iwan 5 utwitsch SchPakin , Postmeister.

von

Herr Vallentin.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Ratajczak.
Herr Müller.
Frl . Schwarz.
Herr Tauber.

) Gutsbesitzer

Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Mebus.
Herr Andriano.

Herr Malcher.
Herr Weinig.
Herr Berg.
Frl . Koller.
Herr Engelmann.
Herr Schott.
Herr Winka.
Herr Ebert.

Frl . Santen.
Frl . Ulrich.
Herr Deutsch.
Herr Martin.
Herr Spieß.

Peter Jwanowitsä , Dobtsdtinski,
Peter Jwanowilsch Pobtschmski , )
Iwan Alexandrowitsch Chlestakoff, Beamter aus

Petersburg . '
Dffit>. sein Bedienter.
Stepan Jwanowilsch Korobkin, pensionirt . Beamter
Frau Korobkin . . . . . . .
Siepan Jlitsch Uäiowertoff, Polizei -Inspektor

SS& ! : : : :
Abdulin , Kaufmann . .
Febronia Petrowna Poschlepin , die Frau eines

Schlossers.
Die Wittwc eines Unteroffiziers . . . .
Mischka, Bedienter des Gouverneurs .
Ein Kellner . . .
Ein Gensdarm.

Kaufleute , Gäste, Bittsteller.
Zeit : 1840. — Ort der Handlung : Eine russische Provinzialstadt.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 29 . September 1904.
217 . Vorstellung.

N e u einstudirt;

Dell.
Große Oper in 4 Akten von J »uy und Hypolyte Bis . Musik von

_ Rossini. Die deutsche Bearbeitung von Th . Haupt._

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 28 . September 1904.
27. Abonnements -Vorstellungen . Abonnementr -Billets gültig.

Zum 8. Male:
Madame X*

(L ’Inconnne .)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Georges Berr.

In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Philipp Ardelot , Advokat
Jacqueline , seine Frau
Eine Dame
Folquek de la Barre.
Bidoulet .
Pascal Bernard , Advokat
Doktor Siraudin
Don Jose
Marguerite, ) im Dienste
Julien , ) Ardelot
Ein Polizei -Commissar

bei

Zwei Sekundanten

Rudolf Bartak.
Tilli v. Loflau.
Margarete Frey,
Reinhold Hager.
Theo Ohrt.
Arthur Roberts.
Georg Rück-r.
Gustav Schnitze.
Wally Wagener.
Friedrich Degen»
Alduin Unger.
Emil Kneib.
Georg Albri.

Ort der Handlung : Paris , die Wohnung Philippe Ardelotr.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Borstellnng , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöfsnung 6 ’/2 Uhr . — Anfang 7 Uhr. — End« 9 Uhr.

Donnerstag , den 29 . September 1904.
28. Abonnements -Vorstellungen . Abonncments -BilletS gültig.

Zum 3. Male:

Novität. Tein Prinzeßchen . Novität.
Deutsches Lustspiel in 3 Akten von Gebhard Schätzler-Perasini.

In Scene gesetzt von Dr . Herm. Rauch.

W allialla -Tüieater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens

II. Sensationelles Herbst-Programm!
Jede KTnmsner ein Schlager!

B9F * Spielplan vom 16. bis 30. September ! *̂ |g
Mearry -tjuintett,

Gesangs - und Tanz -Transformations -Ensemble.
The Eriks . Equilibristischer Original-Act 1. Hanges. Neu¬

heiten auf dem Gebiete der Gymnastik.
Ees Donvells . Musieal-Aet 1. Ranges.

Biehard Hangar , der hier so beliebte Sächsische Humorist.
Netty Janowsky -Tri « . Acrobatic Gentlemen-Act.

Kathi n . Gretl Klett.
Original -Tyrolienue . Bestes Duo in diesem Genre.

Duncan n . Watson . Original-Negro-Excentrics.
Sistcrs Deutler.

Americanische Excentries und Spitzentänzerinnen.
Victor Bitter , Humorist. 6816

Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig!

Walhalla-Haapt-Restaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concertc

Albrechtstr.
9.Gasthaus zur Stadt Biebrich,

Prima fitsten Apfelwein em
Achtu ngsvoll Wilhelm  Brftuning.

BÖT Neu eröffnet ! BOT Neu eröffnet ! fgj

Friedrich Schnitzer,
WeUritzstratze 10. Wiesbaden. Wellritzstratze IO.

Herren - und Rnaben -Vekleidimg.
7614

inucteu Ltadt
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Gegenüber dem
„Nonnenhof “. Max Grabali. Gegenüber dem

.Nonnenhof “.

Hiermit zeige ich den Empfang sämmtlicher Neuheiten in

Die Auswahl ist enorm und meine fabelhaft billigen Preise werden

Sie überraschen.

Meine chic und elegant garnirten Damen -, Mädchen - und Kinder¬
hüte , sowie die grossartige Auswahl in einfachen Hüten (Wiener
Moden) und meine anerkannt billigen Preise bilden das Tages-

Igespräch in allen Gesellschaftsklassen der Damen-« —
weit von Wiesbaden und Umgegend. I -m

Meine Damen! Ihre älteren getragenen Hüte 1 1
ändere ich Ihnen nach neuesten Modellen R
zu sehr billigen Preisen um und verwende dabei i
Ihre alten Sachen auf das Beste. Sehen Sie sieh 9

gefälligst , bevor Sie kaufen, meine Hüte an, Sie KlllBl ll lW
sparen dabei viel Geld , Kaufzwang ist nicht vorhanden.

Ich bitte um Ihren gefälligen Besuch!

38 Kirdigasse 3838 Kirdigasse 38

IC3T Bitte ausschneiden und aufzubewahren ! 7&Z&

Männerturnverein.
Samstag den L. Oktober,

Abends V Uhr:
Ktäkral-Nkrfiimmluäg,

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs¬

kommission. 2. Statutenänderung. 3. Festsetzung der Winter¬
veranstaltungen. 4. Verschiedenes.
7303 _ Der Vorstand.

Hotel-Restaurant„Fuhr“.
Heute Mittwoch von 6 Uhr Abends an

Span fau
auch außer dem Hause._ 7527  _ JTh. Fahr.

Restaurant Baum,
Ecke Faulkrunnen- und Schwalbacherstr.
- - Mrtz »lI» ppe . LLW

Prima Kernseife ( weih ) . dci 5 Psd. 2 t Pfg.,
„ Kernseife ( hellgelb ) , „ 5 „ 20 „

Glycerin -Schmier seife, „5 „ >4 „
Silber -Schmierseife , ,, 5 „ 18 ,,
Seifenpnlver per 1 Packet A4 ,,
(Eureka, Thompson, Schrauth). 1133

Erstes Franstfurier dfonfunxäaus,
Inhaber Adam Schneider,

Wellritzstr . » O. Nerostr . 10 . Oranienstr . 45.

Münchener Grasstrauerei
sucht tüchtigen , zuverlässigen ,

¥ ©i*tret ©r
welcher über geeignete Keller verfügt und für eigene
Rechnung beziehen kann. Ang. unter X . J. 593
an die Expedition._ . _106
für Kksttuilg von Diners u. Soupers
hei d. Herrschaften, sowie zur AuShülfe bei vorkoinmendcnFestlichkeiten
alte ich mich erg. empfohlen. HochachtungSvoLst

>VLtt»« Io » Oarl , Traiteur, langj. Küchenchef.
Wörtbstraße 7.

1̂ 8 . Gleichzeitig gestatte ich mir, aus m. g. bürgerl. Mittag »- u.
Abenbtisch höfl. aufmerksamzu machen. 7511

Ban-, Maschinen- und Kanal-Guss
liefert 5709

Tech » Bureau für Eisen -Gießerei «. Eisenkouftruktiou.
Auguttt Zintgraif , 4 BiSmarckriug 4.

Uferdeverkauf.
Am Donnerstag , de» 28 . September 1004,

vormittags 11 Uhr, werden im Hofe der Artillerie-
Kaserne zu Wiesbaden, circa 5 ansrangirte Dienst-
Pferde versteigert.

II. Abteilung
7505 Feldartillerie -Regiments No . 87.

P Qit 61lt6 etc.erwirktL'rnst Franke, »SÄ«

I

MWWM

I Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme an dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unseres einzigen innigst geliebten Kindes
sagen wir unseren aufrichtigsten Dank.

Große

SdilUriSerlfiittiii.
Wegen Abbruch des Badhauses

Zur goldenen Kette,
51/53 Langgasse 51/53,

versteigere ich
heute  Mittwoch , den ‘28 . September er.,

morgens 9V, und nachmittags LV, Uhr
beginnend, das Mobiliar ans circa 50 Zimmern
an Ort und Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Ca. 70 Betten, ein- und zweithür. Kleiderschränke,
Waschkommoden, Wasch- und Nachttische, Kleider- und
Handtuch-Ständer, Kofferböcke, Sophas, Chaiselongues,
Polster- und Rohrsessel und Stühle, alle Arten Tische,
Kommoden, Schreibsecrctär, Spiegel, Bilder, Teppiche,
Läufer, Gardinen, Federbetten, Kissen, Culten, Tisch'
decken, Glas, Porzellan, Stehlampen, Weiszzcug, Gesinde-
Betten, 2 große Gaslatcrnen und sonstige Gas-Be¬
leuchtungskörper, Gartcnmöbelu. dergl. m.

Besichtigung an den Bersleigerungskagen.

Wilh . Helft rieh,
Auctionator u. Taxator . — Schwaibacherstraße

Kartoffeln für den JUinterfiednrf.
Rflaanum bonuni ) gelbe Englische , Haiger,

sowie Mäuschen.
Ladem». Mittwoch an Jebe Woche einige Waggons aus und
empfehle diefelden meiner werlhen Kundichaft. fowie Reflektanten>i>re
Bedarf baldigst zu decken, da nach den Ernleaussichten, fowie»o•
liegenden Berichten die Preise in aller Kürze bedeutend steige«. -

Bestellungen erbittet ”** i

Carl Kirchner,
Wellritzstrahe 27 , Ecke Hellmundstraße.

Telefon 216S

GeschäftsUebernahme.
Meiner oerehriichen Nachbarschaftund Gönnern hiermit die***

gcbenc Milthcilung, daß ich mit dem heutigen Tage das

Colonialwaarengeschäst
der Frau Ltt »» tVal . l Wwe . , Moritzstraste 2t , übernommen

Strenge reelle Bedienung und billige Preise zusichernd, 9ai ‘ j
mich bestens empfohlen.

Wiesbaden , den 18. September 1904.Friedrich Moritz.
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^lirchgaffe 44, Ecke Mauritius-
straße, 2. Et., Wohnung, 4

gr. Zim. ». Zubeb., p. 1. Okt. zu
verm. Näh daselbst. 5661
ttuxemburgstr . 7, Hochp. r., eleg.
^  berrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu verm Näh Hochv. l. 8676
>jUA.cubau PhilippSbergur. 8»,

4-Zim.-Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näb. daselbst. 8671
^UL̂ alluferiiraße2 (Ecke Kaiscr-
^ *9  Friedrich-Ring), 2. St „ 4
Zimmer. 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Blcichplatz, p. sof. o. I .Okt. zu vm.
Näb. Park., rechts. 5866
^UL̂ alkmühlstr. 19, Wohnung v.

4 gr. Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näb. 1. St ., r. 6014

$ 3 immer.
ckQmserstr. 25, 2 od. 3 Zim.,

auch mit mehreren Betten z.
vermiethen. 7078
/LKöbenstr. 17, geräumige Drci-

zimmer-Wohn. (Hochpart.),
der Neuz. entspr. einger., sofort
zu verm. Näh. Part ., r. 7462
Llkcrderstraße6, 1. St ., schöne

3°Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Oktoberz. vm.
Näh. Part ., rechts. 5785
ckLK°schäfishaus Jahnstr. 3 mit
'S / 3-Zim.-Wohn., Hth. großer
Werkstätte, Schuppen, Hofraum,
Haus Karlstr. 29 m. 4-Zim.-Wohn.,
groß. Hofm. Gärtchen, erbteilungs¬
halber zu verk. Näh. bei Fricdr.
Birnbaum, Oranienstr. 54. 6952

U ^ubauerstr . 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sank. 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
A ^ lislstraße 21, Bdh., 1. Etage,

eine 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau, 1. 4258

2 Zimmer.
^Dl arstraßc 10, 1. Stock, zwei
'4t Zimmer und Küche auf Okt.
zu vermiethen. 6092

delheidstraße 83, Gth., 1. St .,
Wohnung 2 Zimmer, Küche

u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2893

^Dotzheimerstraße80 ist eine 2-
&  Zimm-lwohnung aus sofort zu
verm. Näh. Bdh.. 1. St . 7482
*J> große heizb. Mansarden sof.

o, sp. ^ verm. Preis 16 M.
N. Ludwigstr. 10, Bäckerei. 5929
ttudwigstraße 18, 2 Mansardw.
^  auf 1. Okt zu verm. 7199
FL»ine Wohnung, 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten Mauer¬
gaffe 3/5. 7499
^tzl̂ ömerberg 16, Hth., 1. St .,
vl rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei A . Miuuig , Adel-
heidstraße 47. 6574
/Line schöne abgeschlossene Wohn.

mit separ. Linz., ein großes
Zim. u. K. auf 1. Okt. z. v. N.
Zielenring 6, Hth., Part . 7183

^ 1 Zimmer.

?> -cldslr. 25, ein Part .-Zim. m.
'O Küchou. Keller auf 1. Okt.
an ruh. Leute zu verm. Näh.
daselbst. 7026
hermannstr . 17, 2. St .. rechlS,

Zimmer zu vermiet. M. m.
Kaffee 16 M. 7491
Hellmundstraße 33 ist eineMan-
9g  sardwohn., 1 Zim., Küche u.
Keller zu verm. 5927
L^ ochstraße5, Part ., ein Zim.

und Küche, auf 1. Okt. zu
vermieten. 7138
^irchgaffe r9, Bdh., sch. große

Frontspitzzim. mit 2 Betten
an 2 Person., mit Kost, billig zu
vermieten. 7442
-g große heizb. Mansarde auf 1.
9-  Okt . zu verm. 5930

Näb. Ludwigstr. ^ 0, Bäckerei.
^llVauenthalerstr. 6, e. sehr großes

Zimmer sof. zu verm. Näh.
daselbst, 3., rechts. 4458
«I -ömerbcrg 16, Hih., 1. St -, l.,
*11 1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid¬
straß- 47. 6575

Älodlirtr Zimmer.
»iUrismarckring 25, 3. St ., l.,

1 möbl. Z. m. Frühst. 20 M.,
auch an ordentl. Geschäftssrl. mit
Pens, zu verm. 7018
^D̂ ertramstraße 13, Mlb., 3. St .,

rechts, erh. 1 ruh. u. anst.
Arb. Schlafstelle. 7185
<̂ reundl. Schlafstelle sofort zu
"O verm. Bülowstraße4, Hths.,
2 Tr ., link». 7446

Anständige Arbeiter
erhalten Schlafstelle, auf Wunsch
mit Kost 5400

Blücherstr»15, Mtlb., park., l.

19. Jahrgang.

Wohnungs-Gesuche
3̂ 4'Zlm,.Wohn.,Part., m.kl.^ Stallung u. Garten wird
sofort od. 1. Okt. zu miethen gef.,
ivcnt. auch kl. Häuschen.

Off-rr. u. Z . W . 7060 an
die Exped. d. Bl. 7063

Junger
Kaufmann

sucht per 1. Oktober 112

möbl . Zimmer
mit voller Pension.

Offerten unter 13. M . 11Ä
des, die Exved.  d . Bl ._

Villa,
in ruhiger . aber guter Lage
von Wiesbaden , enthaltend
etwa 16 Räume nebst Zubehör,
per Februar-März zu mieten
gesucht , möglichst mit dem
Recllt späteren Ankaufs.

Offerten erbittet 103

Leopold Emanuel,
Cöin Agrippaßr . 5.

Größere Lager - u.
Kellerräume

in dem oberen Teil der Dotzhcimer-,
Schier einerstraße, Bismarck- oder
Kaiser Friedrichring für ein Landes-
produkleN'Geschäst per sofort zu
mieten gesucht. Offerten unter
Chiffre Z . JL. 7497 an die
Exped. d. Bl. 7497

_ 6 Zimmer. _
^taiser -Fnedrich-Ring 63, 6 Zun..
« *" 2 Mans., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, clktr. Personenaufzug, zwei
Etiegenhäuser (1850—3200 Mk.),
weg, ausgest., zu verm._ 4762Suxemourgplatz3, hochherrfch.

Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 incinandergehcnde
große Zimmer, großes Badezim.,
8 Manfardzimmer, 3 Balkons,
Schiebcthür., Parquet re. 1450 M.
Näh, im Hause, 2. St . 5603
Ĉ aunusstratze 33 35 ist die
^  zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, List, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel-
laden._ 4005

Kkkkslh.6-Iim.-W«I>«.
in 3. Etage, 4 Zimmer-Front,
Parquetböden, gr. Balkon, gleich
an Nikolasstr., zu 1250 M. per
sof. od. 1. Okt. zu verm. Gcfl.
Offerten u. H . Z . 7105 an
die Exped. d. Bl._ 7111
_ 5 gimmcr. _
FL»rvacherftr. 2, Ecke Walluferstr.,
93s  eine Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten.
Näh, das. Part._ 5605
FVarlstraße 44, Ecke Älbrecht- u.

Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. cvent. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele. 4246
§R4hei»str. 52, 1. St ., 5 Zim.,
vE Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt
zu vermieten.

Näh. Stb.. Part._ 3946
HIAheinslr. 52, 2. St ., 5 Zim..
v » Balk. u. Zubeh., sos. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.»
Part._3947
ÄL^ alluferstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Blcichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5865

_ 4 g immer_
rndtstr. 5, 4-Zli».-Wohn. m

44 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907grabe,

Nleubau Elarenthalcrftraßc5 sind
' zwei herrschaftliche4- und 5-

Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
Heitltittl Gneisenaustr. 27, Ecke
Allllllllll Bülowstr., herrsch. 4»
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elekrr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbs! od. Rödcrstraße 33 bet
Löhr._ 6038
4£töbenfti;. 17, geräumige Vier¬
er zimmer-Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part ., r . 7461

^Dotzheimerstr. 21, lieg. möbl.
Zimmer mit od. ohne Pens.

zu vermieten._ 7343
HUI-einl. Arbeiter erh. Kost und
*7*- Logis. Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2 St ., l._ 50393 anst. Leute erh. frdl. Logis,

event. m. Kaffee, Emserstr. 25,
Part._ 7478

sauberer Mann findet
schönes Logis. Franken-

straß? 24. 3. St ., r._ 7452
4ßiu fol., jg. Mann k. dübschcs

Logis mit od. ohne Kost bill.
erh.N. Fcldstr. 22, H., 1 Tr. r.7164

nst. Leute erhallen Schlafstelle
Friedrichstr. 8, H., 3, 7458

Eins , möbl Zimmer
zu verniietben 6606

Friedrichstr. 12, Bdh., 3 St.
^ »ermannstr. 6, k. anst. Herrn

Kost und LogiS erhalten.
Näh. Part._ 2961

Äernmnnftr . 21, 3. St ., rechts,
9g  sch. möbl. Mansarde sofort zu
vermieten._ 7498

Möbl . Zimmer
sofort zu vermicthen 6617

Hermannstr. 26, 1. St ., r.

«.ellmundstr.56, Stb., Part.,' erhält ein junger Mann sch.
Logis._ 7488
^örncrstraße 4, Bdh., Part .,
e * 1 schöner, frdl. mbl. Zimmer
z» vermieiben._ 6689

ch. möbl, Zim. zu vm. Lang-
gaffe 8._ 7407
öbl. Zim. mit 1 oder 2 B.
auf 1. Okt. zu vm. 7391

_ Mauritiusstr. 3, 3. Et.
Möblirtes Zimmer

zu vermieten 7500
_ Mauergasse 3/5._
WMont }ftr. 21, Laden, ein gut

* möbl. Zimmer m. od. ohne
Pens, zu verm._ 7342
HtzVerosiraße6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u. Logis
erhalten. 4029

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichstr.

ramenstr. 2, Part ., erh. « im.
Arb, Kostu. Loiis. 7445

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Hth., Part ., r._ 6361
Ä^ auenthaierstraßc5, Ditb., P .,

erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy_ 5851
4L»in möbl. Zimmer zu vermiet.
^2 ' Raucnthalerstraße6, Hths.,
1. Stock._ 7460
ßLiehlstraßc 23, Hlo., 1. St „ r .,
el kann ein anständ. Arbeiter
Theil an einem schönen großen
Zimmer haben._ 7334

Ei » möbl . Zimmer
billig zu verm. 7484
_ Nömerberg 39, 3. Et.
tSchachtstr. 30, 2. St ., r., finden
'•r  reinl . Arb. Schläfst. 7512

einl. Arb. erh LogiS 7439
Sedanplatz 9, 1. St , r.

m

O

M
QO -tinl. Arb. erh. Logis. Sedan-
»4 platz 9, 1. St ., r. 7439
ĉ lir Einjährige! Schiersteiner-

straße 62, vis-a-vis d. Kaserne,
sind 2 möbl. Zim. frei. 7198
<pttellritzstr . 16, 3. St ., rechts,

erhalten anständige Arbeiter
Schlafstelle. 7321
ckLms. möbl. Zim. an einen fol.
" Mann sof. zu verm. 7412
Zimmcrmannstr. 3. Hth., 1. St.

Kädrn.
^jadenloknl im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig.  1681
ttaden , in welchem Bäckerei be-
^ trieben wurde, für alle Zwecke
sehr billig zu verm. Dotzhcimer-
straße 106. 6110
î aulbrunncnstr. 4, Laden mit
Ti Lagerraum z. l . Jan . z. vm.
Näh, im Hulladcn._ 7410

Sch . Laden,
in einem Landstädtcheni. T, sof.
billig zu verniietben, am besten
für Schuhwaaren-Geschäft geeignet,
da nur eines am Platze. Gefl.
Off. u. Scli . Li. 5829 an die

d. Bl. 5829
«iorkstr . 29, 1. St ., l.. schöner
‘ij  Laden mit Nebenzimmer
(z. Zt . Barbiergesch.), 300 Mk.,
sofort zu vermieten._ 7190

Werkstätten etr.
St | delheidstraße83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
Oranienstraße 54

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder
Part ., links. 2897

Hause Adelheidstraße47,
\ ) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
Lagerraum , tauch für Kartoffeln,

bill. zu verm. Näh. Mauer¬
gasse 10 im Laden. 7436

ttOti Hause Adelheidstraße 47,
■O Weinkeller s. 20- 25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

1 Lagerplatz anb.Dotzheimerstr.zu verp. Näh. b. Ad. Schödel,
Dotzheimerstr. 65. 7015
Ljeerc Mans. an sol. Pcrs. oder
^  zum Möbelcinstellenaus 1. Okt.
billig zu vermiethen 7047
_ Erbachcrstr. 7, 1. St.

Große , Helle
Werkstätte,

paffend für Schmiede od. Schlaffer,
zu vermiethen. 6805

Näh. Wirtschaft Helenenstr. 5.
^Lelencnstr. 5, große, heue Werk»
9g  stälte, worin längere Jahre e.
Schmiede betrieben wurde, ist als
Schmiede- oder Schlofferwerkstätte
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Wirtbichaft._ 6354
» | rbcitsraum od. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

^ Kapitalien.

Auszuleihen
auf 1 Hypoth.
sind 800 .000 Mark , di- in
beliebigen Beträgen p. gleich
oder für später zur Auszahlung
gelangen können. Offerten er¬
beten unter K » M . 108
hauptpostl . hier _ 7108
10rt Mt 1 8 *9- dopp. Sicherh.
1UU luA .’ und hohe Zinsen
zu leihen gesucht.

Offerten u. H . D . 7105 an
die Exped. d. Bl. 7117

L̂ arlebne g. Selbstgeber. Näh.
H Schneeweiß , Berlin, In.
validenstr. 38. Rückp. 201/116

^ür Gold- u. Silbersachcn, Bril»
jy  lanten , Pfandscheine, Antiqui¬
täten- u. Kunstgegcnstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
Metzgergafle 2.

Zum Umzug
empfehle mich zur Abholung von
altem Eisen, Lumpen u. Metallen,
sowie Papier, Gummi u. Neutuch¬
abfälle. Zahle die höchsten Preise.
Komme pünktlich ins HauS. 6359

Oswald liuckenbach,
Hellmiindftraße 29.

» -eppichc, Lumpen, Papier Me-
^ lalle k. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best. p. Postkarte 7379

3 ahle stets die höchsten Preisefür Knochen, Lumpen, altes
Eisen, Blei, Kupfer, Zink, Meffing,
Gummi u. NeutuchabfälleAdolf
Wenzel . Dotzheimerstr 105. 6716

Gut erhaltenes elegantes

Dogcart
oder kl. Wägelchen zu kaufen
gesucht. Offerte» unter B . M.
7485 an die Geschäfts«!. 7489

HIttirtschast u. Schweinemetzgerei
mit Gartenwirtschaft und

Kegelbahn, sowie großem Weinberg
hinter dem Hause, ist preiswürdig
zu verkaufen in einem schönen
Städtchen am Rhein.

Offerten u. 1*. 8 . 108 an
die Exp. d. Bl. 109

HIdolsshöhe, reizende, neue, hoch-
moderne Villa, f. e. Familie,

8—10 Zim., Halleu. viel. Zubeh,
Dampf-Zentralheizung, eiektr.Licht,
sof. zu verk. Preis 52,000 Mk. N.
Rheinblickstraße8. 6746

A8ie Villa Heinrichsberg4, seirh
siJ  Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Eentralyeizungrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. EIisa>
betbenstr. 27. P._ 7633

Zu verkaufen:
Ein 2stöckiges Wohnhaus mit
Frontspitzwohnung, ein Laden m.
1 Zimmer im Part ., Stallung,
Garten u. Remise. Der Laden
kann für alle gewerblichen Zwecke
verwendet werden. Wasserleitung
im Hause. Näh. Rambach, Burg-
straße 131»_ ._ 6925

zu verk. in Riedel'
walluf, dasselbe eign¬

sich sür WirtschaftU. Fabrikanlage.
Näh. im Verlag d. Bl. 43

Ei » leichtesPferd
zu verkaufen 7094

Hochstätte 4.
fttin grauer gulspr. Papagei
'Z - zu verkaufen 7139

Bcrtramstr. 8, 2. St ., r.
ckTLedranchter Metzgerwagen mit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr. _ 6299
/jClebr . Federrolle, ö5 Ccntner
v ?" Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34. 6295

3 >edr.Herrschasiswagen,Eoupeefür Doktor, 1 Phäeton und
Jagdwagen, 2 gebr. Milchwaaen,
eine neue Federrolle billig cbzu-
geben. 7459
_ Herrnmühlgaffe 5.
1 Zwei,päuner<Seslpirru1 Zweispänner - Wagen
sof. preiswerth zu verk. 5508

Schwaldacherstr. 73. Laden.
Ladeu-Eiurichtung

für ein Kurz. u. Wollwarcngesch.
billig zu verkaufen Bleichstraße 4,
2. St ., rechts. 6782
M -leinfäffer , 3 ovale '/i Stück,

sowie u. l/« Stück und
kleinere Gebinden billig abzugcben
Kaiser-Friedrich-Rinq 42, P . 7035

Küchenmöbel
conchl. 120 und 140 Mk. Gebr.
Eisenbetlcnu. B. bill. W. Karb,
Bl-ichstraßc 27. 7330
Owei irische Füllöfen und 1 ov.
O Kochosen, säst nen, billig zu
verlausen 7464

19 Hochstätte 19.

fäuler Mist bill. zu verk. 7483
Ludwigstr. 1 b. Karl Büger.

Oll verkaufen: 1 Kehrungsstoß-
\j  labe, 1 Raubank, Bohrwinde
und div. Bohrer, 1 Kanarienvogel
m. Käfig, 1 Kirschbaum-Seffel u.
Fußschemel in weiß bezogen, eleg.
eichen geh. Wandschränkchen bei
Klärner, Röderstraße 19, 2. Stock,
links. 7508

^NL̂ enig gebr. nußb. Pianino ist
bill. zu verkaufen BiSmarck-

ring 4. Part_ 7463
Kolonialwaren Ein

richtungen , Ladentheke
gut gearbeitet, f. billig zu verkaufen
Marktstraße 12, b. Spälb. 7180
LDüchcnichranlf. 6 Mk. zu verk.
o4 Aarstraße 13, Part . 7397
ILin gut erhaltenerJ&üehen-

schrank billig zu ver¬
kaufen 7040

Walramstr. 87. 1. Sr.
^Hlcuer Tafch.»Divan für 52 M„

Ottomane, neu. für 20 M.,
z. vk. Rauenthalerstr. 6, P ., r.. an
der Ringkirche._ 5627
G roßer, gut erh. Küchenschrank

für 15 Ms zu verk. 7173
Kapellenstr. 4, 2. St ., r.

Ein noch wenig getragener

Aerbstüher̂irßer
für große Statur billig zur ver¬
kaufen. Riehlstraße S, 3 . St .»
rechts . 6530

SDrnia grlrag. Kleider,
Jaquets, Herrcnüberzieher
billig zu verkaufen Dotzheimcr-
straßc 99, Stb . 7341

1 vollständiges

Schaufenster,
bestehend aus : 1 Thür, 1 Erker
scheibe, den Gcwandsteinen und dem
Rollladen, ca. 300X250 cm,  sowie
3 compl. Fensterm. Gewandsteinen
u. Rollladen, ca. 200X130 cm,
sind per Oktober zu verlausen.

Näheres bei 6861

Heb. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- it Soalgaffe.

Fenster u. Fensterläden,
sowie Ziunnerthüre»

sind zu verlausen 6194
Feldstraße 1.

Weinfässer,
2/1, 20/2 Stück 5/1 Fuder, Oxboft
u. Hektoliter zu verk. Heuer& Co.,
Rheinstraße 91. 6729

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlach §
Schwalbacherstratze 19."

Schmerzloses Obrlochüechen gratis

haarzöpft,
Scheitel,

Stirnsrisuren
fertigt u. reparirt unter Garantie
für natürliches Tragen. Fertige
Haarzöpfe schon von 3 Mk an
Einzelne Teile zum Eindreheg'
Haarunterlageu mit und ohne
D-ckhaaren zum billigsten Preise
b" 6854

K.Löbig, Friseur,
Bleichste ., Ecke Heleueastr.

Spezialgeichäst aller Haararbeiten
^krohsacke von 5 Mk. an^

allen Größen vorrätig Bis.
marckring 33._ @842

Achtung s
Alle

sTünlhtk-, AHreittt-,
owie sämmtliche Lackicrerarbeiten

werden billig besorgt 6819
Helenenstr. 9, Htb., 2. St.

Ciscnfarbe,
Diamantsarbe, Pfund 30 j
Fußbodenfarbe, „ 35u. 40 „
Leinöl, roh, Sch. 25 „ ‘
Leinöl, gef., „ 32 „
Fußbodcnöl, staubfrei

Kilo 90 .
offerirt Oarl Liss,
6328_ Grabenstraße30.

Sch. Reinetteäpfel
zu haben 6975
_ Feldstraße 25.  Part.

Geschlachtetes Geflügel,
irT/j von Herrn Teich ge.

schachtet, zu haben
morgen Mittwoch und Donnerstag
in den drei Kronen » Kirch-
gaße 23. 7493

Anzündeholz,
& Zentner M. 2.10,

Brennholz,
ä Zentner M. 1.20

liefert frei Haus 7454
II Beeilt,

7 Frankenstraße  7.

Stkppdkckkll
werden
nach den
neuesten
Mastern

und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöberg 7, Korbl. 9663

Doppel'Leitern
für das Baugewerbe etc. I
„3 Jahre Garantie “ I

offerirt die Fabrik : 3
Ctir.Maxaner&SohH.Wiesbaden8
pa 7.̂ 71 iW >r«»

500 Gramm zu 45 Pf. gebe»
COO Gramm feinste»

Honig-Ersatz.
Reccpte gratis. Zn haben in allen
kesseren Geschäften. 1046
ckLKut. b. Mittags- u. Abendtisch.

Ecke Wellritz- u. Helenenstr.,
1. I., Ging. Helenenstr. 30. 7435

Polierte
und lackierte Möbel kaust man
am besten und billigsten in der
Möbelschreinerei von 6443

Remhold & Veite,
Wellritzstr. 47.

ß 'räftig. Mittags - u Aocad-
«V tisch erhalten anständ. Herren
u. Frl. Näheres Bleichstraße 4,
Part / 674b

Für Damen!
Künstl.Haarersatz; Ausarbeiten gckr-
Zöpfe u. dql. Billige Berechn. 4--
»eknelkel , Friseur, Mau>
ritiusstr. 4, vis-a-vis Walhall»'
Theater. 60/5
^Reparaturen aller Art a»

Fahrrädern, NähmaschweN
werden gut und billig ausgesührt-

E . Stößer . Mechaniker,
5704 Michelsberg 8.
Vom 1. Okt. ab Hermannstr. io.
IliMvüne übernimmt bei
4 » MziI ^ e bill. Berechnung

Carl Stiefvater,
7088 Hochstraße6. —

Umzüge
besorgt billigst 76ua

Karl Scherber , Dotzheim.
Bitte Postkarte. -Verloren

**■
Inhalt aufd. Kaiser-Frledrich-R'"»'

Wiederbringer erh. 20 diar
Belohnung . „

de Jb'allois , Langgaffe 10.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den September l. I,

nachmittags 4 Uhr,
,n den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
Magistratsvorlqge wegen Ankaufs von Grundstücken.

Wiesbaden, den 26, September 1904.
Ter Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung
Bekainiiwachung.

Bei der am 2 September 1904 stattgehabten Verlosung
der Z' /sVoigen Stadtanleihe vom 1. August 1880 von
23 67000 M. ist außer dm bereits bekannt gegebenen
Nummern

Buchstabe MI. Nummer 540 über 500 M.
gezogen worden.

Dieser Anleiheschein wird hiermit zur Rückzahlung auf
den1. Februar 1905 gekündigt. Die Rückzahlung erfolgt
bei der hiesigen Stadthauptkasse oder bei der Dresdner Bank
zu Frankfurta. M. 7064

I Wiesbaden, den 19. September 1904.
Ter Magistrat.

McholizeMe Äuffordetimj.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 10. Oktober d. Js . in dem
Rathause, Zimmer 46, in den Vormittagsdienststunden
wachen zu wollen.

Wiesbaden, 7>en 20. September 1904. 7045
_ Das Feldgericht.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung
vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfallmit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst Saatzeit beginnt am 19 Sept . er.
auf die Dauer von 6 Wochen.

Wiesbaden, den 16. September 1904.
6866 Der O berbnrscrme,ster.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Katharine Knoblauch , geboren

tun3. Januar 1880 zu Schwäbisch Gemünd, zuletzt bet
Wolf, Schiersteinerstraße wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Metteln
unterhalten werden muß.

\ Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 23. September 1904.

7501 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Unentgeltliche
8kkchtMe für nnlieinttelte fmtpltröulie.

Im Habt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
ür unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung un
Leratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung e
Luswurfs rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 25 Paar Schaftstiefeln für die

Bediensteten und Arbeiter der städtischen Schlachthaus¬
und Viehhof -Anlage soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben stnd br»
zum 17. Oktober er. im Bureau der Schlachthaus-
Verwaltung abzugeben. 748t

Wiesbaden, den 24. Scptembar 1904.
_ Stadt . Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
Die diesjährige Kollekte für den Zentral-

tvaiseufonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten » «iirriet » Kettenbach und dessen
Ehefrau in der Zeit vom 5. Oktober bis 15 . No¬
vember 1904 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine
von «ns ausgestellte , mit dem Vermerk des
Herr » Polizei -Präsidenten versehene Liste, zum
Zwecke der Emtragung der Gaben , vorlege»
werden.

Wiesbaden, den 13. September 1904,
Der Magistrat.

Armenverwaltung.
6867 Travers.

Bekanntmachung
Der Orgelspieler Karl Römer , geboren am 15.

November 1870 zu Nauroth, zuletzt kleine Schwalbacherstr 7,
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Angabe seines Aufenthaftortts.
Wiesbaden, dxn 20. September 1904. 7392

Der Magistrat — Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiten (Los XIII,

Xllla , XHIb und XIIIc ) für den Erweiterungsbau
der Gutenbergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden»

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichsiraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die I
Ängebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort '
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis einschließlich Freitag, den 30. September 1904
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 97 ',
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1. Oktober 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

6954 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Keuntniß, daß das Hotel zum „Lchtttzenyos
^egeu Rcnovirung für den Hotclbctrieb vom I . Ortov
d- Js . bis 1. April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
°oadehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die P
v°r den Bädern, welche sonst während des Wmters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Baoegasien
^um vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung. <U

Städt -Kranken tu Badehausverlvaltnrig.
— _ _

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wmtermonate
Stöber bis einschließlich März) um 10 Uhr Vormiltags.

Wiesbaden, den 14. September 1904. 8
Städt . AkziseAmt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 16,— lfd. m

gemauerten Kanal des Proftles 110/60 ow, sowie von ca.
157,00 lfd. na Zementrohrkanal des Profiles 45/30 ein
in der verl. Scharnhorststraße, von der Blücherstraße bis zum
Feldweg oberhalb der Goebenstraße, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. '

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Oktober 1904,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichcn. . , .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenett und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 0998

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

Staütbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Aufforderung,
die Versicherung von Gebäuden gegen
Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung
bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme von
Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt für
das Jahr 1905 in dem Rathause Zimmer Nr. 46, in den Bor-
mittagsdieuststunden bis zum 31. Oktober d. Js . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufnahmere., die
gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundgqnges mit
Wirkung vom 1. Januar 1905 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
7044 _ D --r Magistrat.

Wasser -, Gas - und Elektr -Werke.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatgebraucyk
lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Ver¬
waltung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist,"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig
ersucht, Vorkommens Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden, den 23. September 1904.
7340_ •_ Der Direktor.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der §§ 67 bis

69 des Unfallversicherungsgesetzes für Land - und
Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 und der§§ 28,
30, 32 und 33 des Genossenschaftsstatuts werden die
Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe(einschl.
der Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch
aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1904 etwa einge¬
tretenen , aber noch nicht angemeldeten Be¬
triebsveränderungen , sowie etwaige Wechsel
in der Person des Betriebsunternehmers

längstens bis zum 20 . Oktober l. Js ., i« Rat¬
hause , Zimmer 28 , während der Vormittagsdienststunden
anzumelden bezw. mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betriebsunternehmer, welchen die Ver¬
säumung der Anmeldung zur Last fällt, bleiben der Ge¬
nossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige folgen¬
den Monat für die nach den bisherigen Einträgen im Unter¬
nehmerverzeichniszu erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden, den 15. September 1904.
Der Sektions -Vorstand.

6793 (Stadtausschuß.)_

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzundeholz,

aeschnitten und fein gespalten» per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

aeschnitten und gespalten, per Cenmer Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Ralhhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgeaen genommen. ' 6220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
Der Magestrat.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Directivn ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits«
bescheimgung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechmscher Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den,25. April 1903.
7318 Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben - Kur -Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.Verkant*
von 8 bis 12 Uhr morgens und von 2 bis 8 Uhr

nachmittags.
6368 Städtische Kur -Verwaltung.



28. September 1904. Nr . 227. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 19. Jahrgang.

¥ remden-Verzeichniss
vom 27. September 1904 (aus amtlicher Quelle).

Hotel Adler
ltdhius zur Krone.

yon Blücher m Fr, Wolkow
Cohn m Fr Ebelsbach
von Rupniewski Warschau
Pagenstecher , Köln
Kohlmann Stargard

Alleesaal.  Taunusstrasse 3.
Lohnet Stuttgart
Oppenheimer Frl Lübeck

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Beysiegel Frankfurt
Busch Fr , Dortmund
Koch m Fr Dortmund

Block,  Wilhelmstrasse 84.»
yon der Wente m Fr , Hohen-

etedt
’Jsewer,  Alexandrowo
Stomps Luxemburg
Geim Frl Berlin
Altheimer m Fr , Frankfurt

K Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Frankenberg m Fr Northeim
Heller, Liebenstein
Fomrn m Fr Leipzig
Ramsch Fr in Tocht, Lodz

Braubach,  Dambachthal 6.
Lucas m Fr, St Johann
Lucas jr Strassburg

f Hotel Buchmann,
Saalgasse 94.

Dehner Würzburg
Bartels m Fr Leipzig

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Greve m Fr, Wilster
Lau m Fr Münster i W f
Hohler , Niederlahnstein

|'; Bisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Haase Antonienhütte
Siedenburg Laren
Haindorff Laren
Manne, Laren
Hoffmann Friedenau
Wallnitz Friedenau
Orth , Oldenburg
Falk, Giessen

P Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Deutsch Smolensk
Friedmann Fr Tocht , Breslau
Centnerschwer Warschau
Herlet Berlin
Buhl Fr , Stettin
Meyerhof Kassel

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1,
Degen, Darmstadt
Köhlemann m Fr, Witten
Schmidt Köln
Klein Mainz
iHoegg, Bensheim
Schulze Berlin
Witerstein Höchst
Guth Frankfurt

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Heinemann m Fr, Bonn

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Cluysenaer m Fr , Haag

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Steimer, Steele

Hotel Gambrinuz,
Marktstrasse 20.

Föhr Dortmund

Grüner W ald,
Marktstrasse.

Böhm, Stromberg
Golinski Paris
Rosenthal Krefeld
Rappaport Berlin
Mannheim, Berlin
Gompertz, Krefeld
Dettermann m Fr, Trier
Wernicke , Fr , Berlin
Waiden , Berlin
Molter , Tirschenreuth
Billip Magdeburg
Rosemann, Magdeburg
Hagen m Fr, Dresden
Adler m Fr Dortmund
Cohen, Berlin
Kichert , Koblenz
Schmitz, Rheydt
Krüger , Delmenhorst
Gross, M-Gladbach
Mertens , M-Gladbach
Loeb, Wien
Duvollet , Paris
Kaufmann Wetzlar
Knecht , Frankfurt

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Juhl , Lassentin
Borneanann Hameln

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Hoffmann in Farn, Kronberg
Herrlein Bensberg

Happel,  Schillerplatz 4.
Gutmann m Fr, Magdeburg
Stern m Fr , Hannover
Jung , Würzburg
Schneider Frl, Frankfurt
Flügel Frl , Frankfurt

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Schliehting m Fr , Berlin
Bickel m Fr , Harburg
Block m Fr , Buffalo
Hoff Riga
Fnunkin Warschau
Rosenblatt Lodz

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Martin Strassburg
Zuckschwerdt Magdeburg
Meneel Fr m Kinder u Begl,

Bials-Cerkiew

Hotel Imp6rial,
Sonnenbergerstrasse 16

Fichtner Warschau
Rosendahl m Fr , Essen

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

von Wöhler m Fr, Düsseldorf
Matthai Gleiwitz

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Baron von Königswarter m Bed,
Hannover

Nathusius Fr m Bed, Hamburg
Iuliusberg Fr, Hamburg
Ruys, Rotterdam

' Plate m Fr , Bremen
Kohustamm m Fr, Königstein
Marx , 2 Ern , Berlin
Leitch London
Evans, London
Seymour London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Reinhard Fr in Tocht, Homburg
Paulmann Fr Frankfurt
Grundtmann , Strassburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Buchwald m Tocht, Berlin
Schrumpf m Fr, Gotha

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Schuh Petit -Nohressart
Knecht m Fr, Frankfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Steinmüller , Gummersbach
Kristeller , Berlin
van Wanserie m Fr, Brüssel
Goldstein , Düsseldorf
Rohrmann , Schwerte
Schmidt m Fr, Dresden
Weddigen Bielefeld
Metzelaar m Fr , Haag
von Merkers, Stargard

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Varenberg m Fr , Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

von Chelmicki Russland
Deutz m Fr , Belgien
Leopold Fr , Chicago
Roth , Stockholm
Koch, Fr m Kinder u Bed,
Steele, Fr Chicago
Koch, Fr m Kind u Bed New-

york
Steele Fr , Chicago
Fontani m Fr, Haarlem
Meyer m Farn, Buenos Aire
Hermendi Paris
Juttet Paris
Gumpert m Fr, Berlin
Mendershausen m Farn, Berlin
Katzenstein Fr, Hamburg

Nizstakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Spiegel, FF Petersburg
Porr Fischhausen
Cahen m Frfl, Luxemburg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Huppertz , Erfurt
Kolb Gummersbach

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Endelmann m Farn, Warschau
Graf v Wartensleben Berlin

HotelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Choblem, Wilna

Peter vi bürg,
Museumstrasse 3.

Jacob ! dm Begl, Berlin
Schalte Willen Dorstfeld
von Baraindoy Fr Warschau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Herbst , Leipzig
Schulz m Fr, Stuttgart

Schmidt Mannheim
Knauff , Berlin

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Speck, Appenzell

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Fröchte Fr , Essen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Weber von Rosenkrantz , Hol¬
stein

Frommershausen Fr, Meisen¬
heim

van Gellicum Haag
Lion m Farn, Hamburg
Roth Stockholm

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Schräder, Dresden
Mahr, Hamburg
Borns, m Fr , Hannover
Baumeister Linz
Oberhoff Elberfeld
Sommerfeld Berlin
Maier Karlsruhe
Sauer m Fr , Bonn
Ekstein m Fr, Stuttgart

Rhein - Hotels
Rheinstrasse 16

Odendelt Fr , Münster i W
Müller, Münster i W
Krause m Farn, Wittenberg«
Mandel m Fr , Loebitz
de Yive m Fr, Köln
Lösch m Fr , Köln
Diemel Frl Berlin
Lösch Frl , Loebitz
Schröder Fr , Wittenberge
Fuchs Odessa
Mandel, Halle
Bock, Worms
Anders m Farn Halle
Müller m Tocht, Wittenberge
Tindal m Fr , Holland
Schmetting m Fr, Münster
Niplas m FT, Lothringen
Haverskamp m Fr, Werden
Bachrach m Fr, Kowno

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Geier, Dürkheim
Bringmann Köln
Breslauer Frl , Berlin

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Birkhahn Lodz
Rappapordt Fr , Lemberg
Rappaport Frl , Lemberg
Quinke, München
ilü -

Loiaerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Fischer, Köln
Seckbach m Fr, Frankfurt

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Reinhard Fr , Luzern
Herzog m Fr, Posen
Spoerl Gera
Spoerl Frl , Gera
Vetter Konstanz

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Auerbach Fr , Landau
Graf Stillfried m Fr, Deutsch-

Südwestafrika
Görgens, Deutsch-Südwestafrika

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Süssmann Warschau
Schmidt Fr , Frankfurt
Goldschmidt Hamburg
Freidenberg m Fr , Unna
Leut, Lodz
Czeruchowik Bialystok

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Weinig, Fr , Bellingen
Dunker m Mutter , Cöln-Deutz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Juschke Rosswein
Bodwel, Wilhelmshaven
Plankermann Münster
Finghaus , m Fr , Iserlohn
Mehler m Fr , Aachen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Rosenzweig Köln
Rose, Hamburg
Kausel m Fr , Saarlouis
Goebel, Friedrichsdorf
Koch, Köln
Koch m Fr Köln

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Pugi m Fr , Florenz
Schmidt, Dresden
von Bonin m Fr, Lupow
Davidson Warschau
Sonnabend, Eschweiler
Reiehl m Farn, Sonnewitz
Traugott Fr m Tocht, Stock¬

holm
Nathusius Magdeburg
Schäfer m Farn, Pforzheim
Petri Fr m Tocht , Trier
Casparie m Fr, Düsseldorf
Welsch m Fr , Colelare
Baehr Frl , Köln
yon Dreyse Köln

Union,  Neugasse 7.
Bötscher, Heilbronn
Wagner Rückershausen
Gruber, Nordhausen

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Seiler, Barmen
eNttelbeck , Elberfeld
Cox m Fr , Krefeld
Klein, Siegen
Jungst , Siegen
Schweitzer in Fr Breslau
Hallaschka Kassel
Kühnen Roeremond
Sarx Frl , Siegen
Trimborn Köln
Sarx Fr , Siegen
Hortmann , Siegen
Marxard Fr, Hann-Münden

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Poppenberg Frl , Mainz
Branz m Sehw, Braunschweig
Reiss m Fr , Worth
Erbe, Hamburg

l Kögler, Dortmund
Keiler Gerlingen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Sannager m Fr , Siegen
Gundelam m Fr, Hamburg
Marx Naumburg
Elze, Stettin
Weerth m Fr, Jauer
Wilkes m Fr, Eisenberg
Wolk m Fr, Haag
Kum, Amsterdam
Louis Berlin

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3

Disquö m Fr, Devant les Fonts
Ramp Frl , Braunschweig

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse I

Kolff m Fr, Nymegen
Mark, Wien
Reifenberg Paris

in Privathäusgrn
Pension Anglaise

Paulinenstr . 1a
le Neve Fester m Fr, England
Amoyl Frl, Wales
Amoyl Wales
Flinscb Frl , Darmstadt
Mathew Frl, England
Elliot Amerika
Elliot 2 Frl, Amerika
Pension Fürst Bismarck

Wllhelmsplatz 5
von Rogowski rF , Erfurt _ _
Röth m Fr, Chemnitz
Emonts Frl, Aachen
Lackeit Frl, Königsberg
Lützow Frl, Königsberg

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 24

Grünblatt Warschau
Scheuerer m Fr, Speyer

Gr . Burgstrasse  14.
Lenhard, ' Metz
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Schwierz, Strassburg

Pension Crede,
Leberberg 1

Faure, Oranienstein
Pension Frank

Nieolasstrasse 3
Brünslow Swinemünde
Brünslow Fr, Swinemünde
Hedde, Treptow
Brugnot Frl, Newyork

Villa Frank,
Leberberg 6 a

von Eipons m Fr , Sonderburg
Grosser Genf
Grosser Fr, Warschau
Bockamp Essen
Tackenberg Recklinghausen
Hotermans , Brüssel
Hotermans Frl , Brüssel

Villa Helene,
Sonnenbergerstr . 9

Sievert, Plauen
Villa Herth »,

Neubauerstrasse 3.
von Daragan Fr, Kiew

Christi . Hospiz  I«
Rosenstrasse 4.

Schowalter, Jettenbaeh
Luisenstrasse  12

Kraft , Stettin
Kaufmann , Bremen

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Will m Farn, Weidenau
Kracht m Fr , Wetter
Zeime, Rheydt
Pension Mühlenbrucb

Taunusbstrasse 57
Capriano Fr, Rumänien

Neröthal  3 7.
Hefter m Fr , Minden

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Frau Prinzessin Albrecht zu
Solns-Braunfels , Braunfels

Lützow Frl , Königsberg
Lackreit Frl , Königsberg
Disch Fr , Vallendar
Wortmann Fr, Ruwer
Villa Roos - Rupprech#

Sonnenbergerstrasse 12
Rosenblum Newyork
Freund m Fr , Frankfurt
Luhn Fr , Barmen
Grundmann, Fr, Merans
Sastro Frl , Hamburg
von Düve Fr , Berlin
Steinert , Breslau
von Witzleben Fr , Hamburg
Lindemann Frankfurt

Pension Simson,
Bärenstrasse 5.

Marx, Köln
Hausmann , Fr , Pretoria

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

von Brandt , Halle
Stiftstrasse  18

Person, Berlin

Taunusstrasse 1 I
Graeser, Berlin

Pension Wild
Hackländer Fr , Wermelskirchen
Hulverscheidt m Fr, Wermels-

kirchen
Wilhelmstr.  10 a

Roes m Farn, Wageningen
Willach, Saarbrücken

r Nichtamtlicher Cheil.

Pferdeftall Einrichtungen
iefert als Spezialität ögtzg

Tech». Bureau für Eisen -Gießerei u. Eisenkonstruktion
August Zintgraff , 4 Bismarckring 4.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Bei der Ausführung von Straßenbauten werden von
jetzt ab nach Beschluß der Gemeindekörperschaften vom
13. September 1904 für nachvcrzeichneteLeistungen und
Lieferungen die der Gemeinde zu erstattenden Kosten nach
folgenden Einheitssätzen erhoben:
a) Pflaster aus Sandunterbettung : I qm kostet:

1.
Mk. 11.00.

„ 7.50.
/, 5.80.

4.7o.
6.00.

6.
7.

8.
9.

Mk. 7.50.
8.00.
2.50.

1.50.

3.50.

2.80.

Fahrbahnpflaster aus Basalt oder Mela-
phyr . .

2. Rinnen und Abfahrtspflaster oder Mela-
phyr . .

3. Bankettpflaster oder Melaphyr . . .
4. Kleinpflaster, mit Befestigen der Unter¬

bettung:
a)  ohne Muster.
b) mit Muster.

b) Baukettherstellung , 1 lfd m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a)  aus Basaltlava auf Beton
b) aus Granit auf Beton .

Aufstellbordstein auf Sand.
Kiesbankett auf 10 cm hoher .Schotter¬

lage 1 qm
e) Chaussierung uud Erdarbeit.

1 qm Chaussierung mit BasaltdecksteinlageMk.
1 qm Chaussierung mit Serizit- oder

Quarzitdecksteinlage. .
10. Bei Erdarbeiten werden die im Auf¬

oder Abtrage entstandenen Jstkosten m.
10% Zuschlag berechnet.

11. Desal. bei Aufbruch von Pflaster- oder
Chaussierung.

d) Sonstiges.
12. Bei Ausführung von Fahrbahnregulir¬

ungen, d. h. Abpickeln der Unebenheiten,
Eindecken von Steinen zur Fahchahn-
abgleichung, Eindecken von Steinen
neben der Rinne zum Anschluß an die |
Fahrbahnoberfläche, Herstellen von
Kanälen, sowie KanalanschlÜflen pp.,
sowie bei Ausführung von Pflaster¬
regulierungen und Pflasterausbesser¬
ungen werden stets die Jstkosten mit
10 % Zuschlag berechnet.

Vom Tage der Bekanntmachung dieses Tarifs ab
werden die oben bezeichneten Normaleinheitspreise bei Be¬
rechnung von Straßenbauten bis auf weiteres zu Grunde
gelegt.

Veröffentlicht.
Sonnenberg, den 16. September 1904.

Der Gcrneindevorstand:
6963 Schmidt,  Bürgerm eister.

Jreiunige Giitkr-Aerßeigemng.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich auf Ansuchen der Eigentümer: Eh «'
leute Landmann Karl Bach 3 hier : J]

20. im Grundbuch von Sonnenbcrg, Band 1, Blakt 27
und 28 eingetragenen Grundstücke, belegen in den Distriktm-
Am Mühlberg, Am Todtenwcg, Giescheswieie, Hanges¬
heck, Herrnteil, Himmelswiese, Hohwiese, Kapellengarten,
Kirchgarten, Kirscbgarten, Kröckelberg, Liebenau, Naßgewann,
Ober der Lehmkaut, Sooder Tennelbach, und Bor den
Fichten, am
Dieustag , den 4 . Oktober , Nachmittags 6 Uyr,
auf dem Rathause zu Sonnenberg unter günstigen ,
dingungen. |

Die Verstcigerungsbedingungenund sonstigen Unterlage»
liegen während der Dienststunden in meinem Amtszimmer
für Jedermann zur Einsicht offen. Im Termine werde« "«
dieselben bekannt gegeben. 'Jaf

Bemerkt wird, daß ein Teil “ber Grundstücke in
quartieren liegt bezw. sich als Spekulationsobjekte eignen.

Sonnenberg,  den 23. September 1904.
Das Ortsgericht:

107  _ Sch midi -. Vorsteher.^
Schluß 1. Oktober!

Kreihandvrrkauf
aller noch vorhandenen

Schuhwaren
findet statt im

Mainzer Kchu libazar,
7469

per Stück 4 und 5 Pfg .
per Stück 3 Pfg ., 7 Stück 10 Pfg
per Schippen 40 Pfg.
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Jagdwesten
f. Knaben u. Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr .Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

7333 |

Tafelobst.
Wintergoldparmänen , bin. Rei¬

nettensorten , sowie bcss. Tafelbirnen
sind in jedem Quantum zu au-
nehmbaren Preisen abzugeben. 111

Hofgnt

Niedernhausen.

^past neuer , kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen oder gegen
einen kleinen Gasofen umzu-
tauschen. Näheres in der Exped.
d. Bl . 7441

Litte Hüte
werden schnell und billig aufge¬
arbeitet . Bismarckring 7, Hihs .,
Part ., rechts._ 7448

Arbeiter -Wäsche
zum Waschen u. Bügeln w. angen.
Walramsir . 30. H. , 3., r . 7488

Reparation
an Herrenkleidern schnell u . billig
7504 Metzgergasse 8, Dachst.

«Altrbeiterwäschc wird ange.
nommen Oranienstraße 25,

Htb., 2. St . r., b. Spabn . 6995
Lutz arbeiten werden bei bin.

Berechnung schön u. schnell
angefertigt , Hüte von 50 Psg . an
schön garnirt 7114

Kirchhofgaffe 2, 3. St ., l.

Hess . Baugewerk * u.
Gewerbeschule,

Bingen am Rhein.
Verbandsrechte d. Inn*
ungsverbandes deusscher

Baugewerksmeister.
Beginn des Winter*

Semesters:
3 . November 1904.
Programme kostenlos d.

die Direktion.
_665/93

*L»jähriger Knabe wird b. bess.
Leuten in Pflege gegeben.

Off . u. W . T . 15 an die
Exped. d. Bl. _ 7503

Von der Reise Mick.
Ohne Concurrcnz!

Die berühmte Phreno-
|login , Arubmologin u.

Chiromantin wohnt
Helenenstr. 12, 1. St.
Sprechstunden v. Morg.

10 bis Abends 9 Uhr.
Nicht . zu vergleichen mit der

Phrcnologin . Langgasse 5. 6740
HNL̂ alramstraße 2, heizv. großer

Raum mit Hoseingang für
Werkstatt, Möbcleinstelle u. Lager
zu verm. bei I , Link._ 7434

Kaiser-Panorama
Rheinstraße 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 25. Sept . bis
1. Oktober 1904.

Serie I:
Mittel -Italien.

Serie II:
Ein sehr interessanter Ausflug
zu den Nacht -Rennen der

Kieler Woche.
Täglich ge ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.

Schiller 15 u 25 Psg.
_ Abonnem ent ._

Jul. Oertling,
König ! Musikdirektor.

Hochschule für Gelang , Piano und
Violine.

Anmeldungen tägl . 13 —2 und
4—6 Uhr. 7081

Dreiwcidenstr . 3, 1 . St.
(nahe der Ringkirche).

J. Wolf,
33 Friedrlchstrasse 33

empfiehlt

auf Credit
an Jedermann:

Ilerren -Anzüge
Knaben -Anzüge
Damen -Jaqnets v
Damen -Paletots
Biousen , Oostüme
Costüm -Röcke
Kleiderstoffe
Compl. Betten
Kleiderschränke
Büffets
Garnituren
Divans
Vertikows
Bücherschränke

sowie

jeder Art
zu

folgenden Bedingungen:
Möbel für 98 Mk., Anzahl . 10 Mk.
Möbel für 195 Mk., Anzahl . 20 Mk.
Möbel für 298 Mk., Anzahl . 30 Mk.
Möbel für 395 Mk., Anzahl . 40 Mk.
Einz . Stücke Anzähl , von 5 Mk. an.

J . Wolf,
33 Friedrichstrasse 33.

Phrenologin
Langgasse 5, 1. St ., r ., im Vdh.,
nicht zu vergl. mit der Phrcnologin
in Helenenstr. 13. _ 73 9

Aon der Reise zurück:
Brrühnne Kartcndentcri»

Frau Merger , Wwe,

UktlkldMr. r . 2. N..
_ Ecke Uorkstr 7377
iSkilfe * geg. Blulstock. Tnner-

man, Hamburg , Fichtestr.33,
1522/67

.zilkg gegen Blutstockung
^ U | t Grwfg , Hamburg,
Elsastraße 73 85/365

3 ^ 20 Mk.
tägl . können Pcrs . jed Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
häusliche Tätigkeit , Schreibarbeit,
Vertretung re. Näh . ErwerbS-
zcutralc in München.  9 d/246

Mißliches Heu» g
u. Stellennachweis.

Westcndstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sonne
jederzeit eure Stellen anaewie>'en.

Afhnnaddien
nt. guter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Ruchner,
Manufaktur - u. Modewaren,
Winkel a. Rhein.

Wiesbadens
Erstes Central PlazicruugS-

Bureau
für samt!. Hotel - und Herr-
schaftSpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellcnvermittler,

Schulgasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Penstons -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinue » mit 30
bis 100 Mk. Gehalt . Allein -,
HauS -, Kinder - und Küchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich-
mädchen . Hoher Lohn . Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Genferverein,
Webergasse 3,
Telephon SS19,

sucht:
SaalkcUrrer,

jünger « Reftanrantkell-
ner Kellnerlehrlinge,
junge Küche , .Kochlehr¬
linge , Hansünrschen,
Liftjungen , Litberhutzer
finden jederzeit Stellung.

Rsrmann Eierdanz,
Stclleiivcrinittlcr . 6995

Der ärkstöHiarlü
de»

Wiesbadener

„ifiirral■
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straßc 8 angeschlagen. Von 4 '/z Uhr
Rachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition rerab 'olgt.

Internationales
Central Placirnngs-

Bnreau
Wallrabönstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u . HcrrschaftS-

pcrsvnal aller Branchen,
Langgasse 24 . 1,

vis -a -vis dem Tagblatt -Berlag,
Telefon 2ö53,

sucht Ober - , flotte ffiestourants-
ui!d große Anzahl Saalkrllner,
Küchenchefs . 120—250 Mk.. für
1. Hotels u. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch - u . Kcllner-
lehrliug , junge Hausdieners.
Hotels u. Rellanrants , Küchen-
burschen , tiiiivbinnvn für
Hotels. Restaurants . Pensionen u.
Herrschastshäuser, 30— 100 Mk.
p. Monat , CafS - und Bei«
köchinneu , Herd - und Küchen
inädchen , 30- 35 Mk., Llm -ner-
sssädchenf . Hotels u. Pensionen,
Hausmädchen , Allcinmädch .,
angehende u . perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Servier«
fräulcin , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstein.

Stcllenoermiltlerin , 6285

Hei ers
lucht Stelle . Off. u . W . h. 160
an die Exp. d. Bl . 7152

Männliche Personen.
Jüngerer , solider

findet sofort Stelle.
Wiesbadener

Weuerai -Anzeiger.
.lroei jg. Friseurae,Ulfen

0 sucht K . W. Müller,
Biebrich a Rh . 7490

Tiiihi . ZmmkrDlier
mit guten Empfehlungen findet
Stellung bei 7495
Johannes Heer Nachfolger.
_ Rüdeshcimcrstr . 15._

Wt . CeiiuutiUiuitrr
gesucht 7492

Neubau Güterschuppen

Junger Haushursche
gesnchl 7451

Bismarckrlui 1 (Eckladen).
Junger Hansbnrsche

gesucht 7347
_ Bismarrlrüig 1, Eckladen.

ä' Karloffeiausmachen
gesucht 6972

Dotzheimerstr. 105, Hof.

fiir tzerlkll . 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiedrrverk. boh
Rabatt . Versand geg. Nachnahme.

Nöttgers & Buchdolz . Krelcld.

Tüchtige , Knechte,
Burschen, Melker, Fainilien besorgt
billigst Louise Bärwinkcl,
Stellcnvermitllerin , Halle a ./S .,
Merseburgerstr. 9 Keine Boraus»
zahlung. — Prosp . gratis . 1546/68

Ein tücht . Fnhrkneckjt
für 2 Pferde gesucht 7425
_ Waldstraße 84.

itcöeits=11nrinn'is
dcrBuchbinderf . Wiesbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755

GkmiildMWWir 6.
Geöffnet Abends von 6 ’/2—7 ‘/>

ii. Sonntags von l l —12 Uhr.

Kaufm. Lehrling
gesucht. 7485

Off. sub K . 1 . 7485 an
tue Exped. d. Bl . erbeten.

herein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städlischer Stellen.

Adthellunx kür Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Gärtner
Kunst-Glaser
Tüncher
Stuckateure
Verntzer
Sattler
Schlosser
Monteur
Schneider a, Woche
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling : Glaser,
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
«eizer
Vureaugehülfe
Vüreandiener
Einkassierer
HerrschaftSkutscher
krankeuwärrer
Masseur_

Weibliche Personen.

Tüchtige erste

SnfäiferiiKB
für dis Abteilungen

Kurzwaren , Besatzartikel,
Weißwaren und Wäsche
bei hohem Salair und
dauernder angenehmer
Stellung p . 1 . Okt . ges.

Nur wirklich tüchlige Kräfte
sdie mit obigen Branchen voll
>u. ganz vertraut find, wollen
Offerten mit Photographie,
Zeugnisabschriften u. Gehalis-
«nlp«üchen bei nicht freier
Station einreichen.

Warenhaus

6e8clrwl8t . NaM
! Biebrich a Rh . 8385

Küohenmädchen05

e

für 1. Okt. nef. Lohn 25 Mk.
Hotel Reichspost, Nikolasstr. 16.

Tücht . Rock- und
Taillenarbciterinnen
auf sofort od. später für dauernd
g s. Rheinstraße 26, Gih., Part .,
rechts. 7417
Braves Lehrmädchen
kann die Schneiderei gründl . und
unentgelt !. erlernen 7420

Babnhofstr . 6, tzch . 2. St.

Ukrimsmi!
7425 gesncht.

In Frankfurt wird eine
tüchr., kautionssäh . Berkäucrin
gegen holles Gebalt in Ausschnitt-
grschäft (Metzgerei) per fof. gef.
Branchekundige bevorzugt.

Näh. Scharnhorststr . Nr . 37,
direkl am Hauptbahnhose , Süds .,
bei Metzg r N . Messcrfchmidt

'in lanberes , junge« Mädchen,
l  welches , wenn möglich, etwas

kochen kann , genicht 7426
Kirchaaffc 49 , Schiillnladen.

kk̂ - cht. Schneiderin empfiehll sich
in it. außer d. Hause 7427
Bisinarckring 18. Frontlp,

Imlgc pMjeu
für leichte Handarbcne » gesucht.

Karl holdstem,
7413_ Kapellenlir. 51._

Ein junges piiiDäj?n
tagsüber ges. Näh . Schwalbachrr-
straße 45a , Fris .- Gcsch 74. 0

F ^ nn . Aiädchen für Küche», u.
Hausardcil zu bald. Eintritt

ges 45 TannuSstr . 45._7429
/fluche iof. ein Monatsuüidche»

ober Frau 7438
Dotzheimerstr. 106, P ., r.

sicht., zuverlässiges Mädchen
gesucht 7415

_ Grabcnstraße 8.

Köchin
gesucht 7419

flicstanration SIdolfstr . 3.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.

Nronatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg i , P.

«ür einen aus zwei Person?,
O bestehenden Haushalt wird
eine erfahrene, selbstständige, sech.
bürgerliche

Köchin
aus sof. oder sväier ges. Melde»
von 7 bis 9 Uhr Abdz. Schün.»
s raste. 3, 1. St .- ^ 7433

i" Mauufakturwaarrnge.
^2 - schält im Rheingau such,
zur Aushülse bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gehaltsanspr . bei

freier Pension erbeten u . W , ß!
640 an die Exp d. Bl.

Eine russische Familie sucht fflr
2 Mädchen im Alter von 11  nn«
13 Jabren eine bewährte

deulslhk dtjirljcriii
für Rußland , nur mit guten En»
psehlunqen und im Alter von gg
bis 40 Jahren , nicht jünger , we.chi
längere Zeit in England tätig war
und der englischen Sprache voll¬
kommen mächtig und mufikallsch ist,
Offerten erbeten unter Adresse:
Wiesbaden , Kaiserhos No,
22l |224. Zu sprechen von 9 bis
10 Uhr morgens und von 2—8
Uhr nachmittags._7M
Alra » Mädchen E. d. Schneiden!
'V gründl . erlernen . 6942

Äkad. Zuschneide-Schule,
Bahnhosstraße 6, Hlh.. 2.

^rbeit8naek ^ 6i8
für Frauen

fm Rathhaus Wiesbadens
«NNlgelllickie Stellen -V' rmitlelu»«,

Te .ephon 2Z77.
Cedffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (kür Privat ), I

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich- Putz- u. Monatskranen
Näbermnen . Büglerinnen uin
Laufmädchen u Taglöbnerinnen

Gut empsobleue Alüdchea erhalte»
sofort Elcllen.

Abtbeilunx II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuiein- u. «Söttcrmne»
Stützen . Haushälterin »«», jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafiermnen.
Erzlkberinnen, Eomlltarinin »!».
Vcrknuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8. kür sLmmi ' icbes Botel-
persons .1, sowie für

Pensionen , auch auswärtü
Hotel- u. Restauration - köcbmne i.
Zimmermädchen, WaschinädM»
Bklchließeriiinen u. Hanshälier-
innen. Koch-, Büffel- u. « ermc>
sräulein,

6. Centralstelle
für KrankenpfieZserInnell

unter
Mitwirkung der 2 Srztl Bereise.

Tie Adressen der frei genieldeie»,
örztl. emvfolilenen Pflegernme»
sind tu icder Ze l̂ dor- ul erfahr

Verkäufer
Reisender,Dccora teur .Expedient,
Lagerist,Abtheilungschef , welcher
durch die Annonce Stellung sucht» .
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten läßt,wenn
dieselbe,zweckmäßig abgefaßtund
ausgestatket , in dem richtigen
Blaite Veröffentlichung findet.
Praktische Jnsertlons -Vorschiäge
bereitwilligst durch die Ammnce"'
Expedition Daube & Co. m. b ö-,
Eeutralbureau : Eranüfurt s.

Schriftlickic Arbeiten
den auf Schreibmasch. all.
biH., schnell u . discret angefE
and vervielfältigt. llnte »rt « ' ■
Stellennachweis kostenlos. Jb*
leihen von Maich,
setznngen in allen Sprachen.

Maschinenschrcib -JustssE ^
^fritter 9

Wiesbaden 5855
Kohlenstoffpvpicre vo» M . » °
per Earton . GelegenheitSka «"
von 15 erstkl. Maich.-SvsteE.
Bureau -Zub -H. u . Füllfeder
Konkurrenzlos - N «uh 'nt <"

Prospekte. Ro -Neo , Ro -E«
rlostylc in allen Preisla ^ n
5000 Pervielsäliiguugeu P.
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